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Aurich

Vor dem Zusammenprall stärkerer Kräfte
Kritik in der englischen Presse an der Führung der anglo -amerikanischen Invasionstruppen

Im Zwischenstadium
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

B. Berlin , 14 . Juni .

In der englischen Presse liest man die ersten
Kritiken , in denen die Militärtommantatoren

der Invasionsführung die „immer länger wer¬
dende Verlustliste " vorwerfen , ohne daß bisher
greifbare operative Erfolge zu verzeichnen
seien . Diese Unmutsäußerungen find offenbar
eine Auswirkung jenes , , ereignislosen " Zwischen¬
stadiums , in dem sich die Vorbereitungen beider
Gegner für größere Aktionen vollziehen. Die
jüngsten Informationen von der Invasionsfront
lassen jedoch darauf schließen, daß sich diese Vor¬
bereitungen ihrem Abschluß nähern und für die
nächsten Tage mit größeren Kampfhandlungen
zu rechnen sein wird .

Offenbar plant der Gegner zuerst am Ost
abschnitt der Front , also aus dem von den
Briten besezten Küstenraum zwischen dem Orne¬
und Vire -Fluß , zum Angriff vorzustoßen , dessen
wahrscheinliches Ziel Caen sein wird . Die
gelandeten nordamerikanischen Truppen , die ven
West teil der Küstenfront tragen , halten
wahrscheinlich an ihrem ursprünglichen Plan
fest , die Halbinsel Cotentin abzurie =
geln . Dieses Ziel soll ein vorbereitender An¬
griff von Carentan aus nach Westen
erreichen , dem wahrscheinlich ein Westvorstoß
von Ste . Mere Eglise beigesellt sein wird .

Gewisse Anzeichen deuten darauf hin, daß die
Amerikaner gleichzeitig mit diesen Unterneh¬mungen in Richtung St . Lo vorzustoßen
planen , um das Städtchen Coutances zu
erreichen .

Die Verwirklichung der Planung des Gegners
wird natürlich weitgehend von den Maß¬
nahmen abhängig sein , die die deutsche Führung
ihr gegenüber anzuwenden beabsichtigt , wobei
es heute noch nicht übersehen werden kann, obdiese deutschen Gegenbewegungen defensiven oder
offensiven Charakter tragen werden . Auf jeden
Fall wird ein Zusammenprall stärkerer
Kräfte zu erwarten sein .

In einer Erklärung des englischen Ober¬
befehlshabers Montgomery vor Pressever :
tretern in London wurde hervorgehoben , daß
die deutschen Stützpunkte in der feindbesetzten
Küstenzone , , in großer Anzahl noch immer in
Tätigkeit sind " . An diese Feststellung knüpfen
sich die Kommentare der britischen Militär¬
beobachter , die feststellen , daß es offensichtlich
doch zu früh gewesen sei , von einem Durchbruch
durch den deutschen Atlantikwall zu sprechen , da
man einmal nicht die Tiefe dieses Befestigungs¬
wertes geahnt habe , zum anderen jedoch auch
nicht tlar gesehen habe , von welcher Kampfmoral
der Besatzungen diese Anlage getragen würde .

In den ersten Tagen habe man zu der An¬

nahme Grund zu haben geglaubt , es handele
sich um eine dünne Befestigungslinie längs des
Rüstenraumes , die rasch durchbrochen werden
tönnte . Jetzt zeige es sich, daß sich hinter dieser
ersten dünnen Linie eine sehr viel stärkere
Kraft verberge , gegen die man anrennen müsse ,
um zum Erfolg zu kommen und deren Ueber
windung sehr viel stärkere Opfer tosten würde
als die bereits jest in sehr erheblichem Umfang
erbrachten .

Die nächsten Tage werden sicherlich auch
größere Klarheit in dieser Richtung bringen .
Dabei wird sich dann herausstellen , ob die
Anglo -Amerikaner dem Invasionsvorstoß auf
der Halbinsel Cotentin weitere Vorstöße an
anderen Stellen zugesellen , oder ob sie es bei
diesem einzigen Ansazpunkt bewenden lassen
werden . Wahrscheinlich ist die Klärung dieser
Frage in großem Maße von dem Ausgang der
jetzt bevorstehenden größeren Kampfhandlungen
um den Besitz der Cotentin - Halbinsel und die

Erweiterung des Landesaumes zum Landinnern
hin abhängig .

Das gegenwärtige Zwischenstadium wird
durch den verstärkten Einsatz der deutschen
Luftwaffe und die Erringung neuer Ver¬
senkungserfolge in tühnen Angriffen auf die
Landungsflotte gekennzeichnet . Mehrere starte
Kampf- und Torpedoverbände griffen an ver¬
schiedenen Stellen der Orne-Mündung und der
Seine -Bucht in der Nacht zum Dienstag feind

den bereits im Wehrmachtbericht genannten zwei
liche Schiffseinheiten an und versenkten außer

Transportern mit etwa 12 000 BRT . noch zwei
feindliche Zerstörer und zwei weitere
Frachtschiffe mit rund 10 000 BRT . Außerdem
wurden drei große Truppentransporter mit zu
sammen 25 000 BRT . durch Torpedotreffer
schwer beschädigt . Daneben wurden furz vor
Mitternacht die vom Feind besetzten Ortschaften
im Gebiet der Orne -Mündung heftig bombar¬
diert , wobei eben gelandete Verstärkungen des
Gegners start getroffen wurden .

Nach einer Woche

Von Hauptmann Werner Stephan

otz . Eine Woche ist vergangen , seit die anglo¬

amerikanischen Fallschirmjäger und Luftlandes
truppen zwischen Le Havre und Cherbourg einige
Kilometer von der französischen Küste entfernt
vom Himmel fielen und gleichzeitig Massen von

brigaden und Infanterieverbände des Feindes
Küstenfahrzeugen Panzerdivisionen , Artillerie¬

Seit Jahren hatten unsere Feinde diesen Tag
bis in alle Einzelheiten vorbereitet . Sie hatten
die riesigen wirtschaftlichen Kräfte ihrer welt¬
Was die Briten am 4. Juni 1940 bei der Flucht
umfassenden Reiche für dieses Ziel eingefekt .

von Dünkirchen verloren hatten , das sollte durch

Ameritas und Großbritanniens vier Johre
den Einsatz des gesamten Kriegspotentials

später zurückgewonnen werden .

am Südrand des Kanals auf den Strand sekten .

Wie ist heute die Lage auf jenem etwa 100
Kilometer der von derLiddell Hart dementiert Reklamemeldungen ündung bis zur Norðinike der Halb¬

Invasion nicht so verlaufen , wie die Feinde es erwartet hatten

Drahtbericht unseres O. - Sch . - Vertreters

otz . Bern , 14 . Juni .

Er

der Luft bieten dürfte . Zu dem Eigenlob , das
die alliierten Heerführer sich reichlich spenden,
betont „ Gazette de Lausanne " : „ Die Alliierten

werden im Sektor von Caen von den Deutschen
haben noch keinen Sieg davongetragen . Sie

immer härter angegriffen . Im Güden rüden
sie nur mit gezählten Schritten vorwärts ."

dell Hart faßt sein Urteil über die erste In¬Der bekannte englische Militärkritiker Lid¬

vaſionswoche in den Worten zusammen, es hätte
wohl viel schlimmer gehen können . Tatsache
bleibe aber , daß es nicht so gut gegangen
sei , wie man gewünscht habe .
dementiert damit die zahlreichen britischen Re¬ Schweiter für Oberstleutnant König
ffamemeldungen , die behaupten , es sei alles
planentsprechend verlaufen . Die größte Enttäu¬

() Führerhauptquartier , 13. Juni .
schung in der ersten Phase des Feldzuges sei es

Der Führer verlich am 9. Juni das Eichen¬
gewesen, so meldet der Londoner Korrespon- laub mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eiser¬
dent der Tat " , daß der Handstreich auf Caen König ,

nen Kreuzes an Oberstleutnant d . R. Alfons
nicht glüdte . Dieser wichtige Verkehrsknoten mentsList " , als 70. Soldaten der deutschen

Kommandeur des Grenadier -Regi :

punkt und Hafenplaz zwischen Cherbourg und Wehrmacht .Le Havre sei von den deutschen mit Erfolg ver¬
teidigt worden . (Caen ist ein Inlandhafen , der
nur für Küstenfahrzeuge zugänglich ist . ) Deshalb
müsse zunächst die ganze Versorgung und Ver¬
stärkung der alliierten Truppen im Brückenkopf
vom offenen Meer erfolgen .

Zwei neue Eichenlaubträger

insel Cotentin reicht und mit dessen Erstürmung
im ersten Anlauf man in London wie in

Washington bestimmt gerechnet hatte ? In der

Orne -Mündung , hat der Feind einen vollständis
östlichen Hälfte , zwischen Le Havre und der

die aus der Luft zu landen versuchten, wurden
gen Fehlschlag hinnehmen müssen . Die Verbände ,

völlig aufgerieben und vernichtet. Und die Trup¬
pen , die unter dem Schute ihrer Schiffsgeschüze
sich dem Ufer nähern fonnten , verbluteten oder
ertranken in den Hindernissen und Minensper¬
ren des Atlantikwalles und seiner Vorstrands
hindernisse . Aber auch die feindlichen Einheiten ,
denen es westlich der Orne , bis zum Fluß Vire ,
gelang , festen Boden zu gewinnen , mußten
wie die Presse des Gegners Tag für Tag klagend
feststellt mit gewaltigen Verlusten jeden

zahlen . Vergeblich versuchten sie, Caen einzuneh
Quadratkilometer blutig erkauften Bodens bes

men und mit dieser Hauptstadt des Departements
Calvados wenigstens einen Befehlshafen ein
rr Kilometer Orne - aufwärts und damit ge =

0 Berlin , 14 . Juni . chützt vor den Brandungswellen des Kanals in

Der Führer verlich am 5. Juni dem Genera !- die Hand zu bekommen . Die heldenhaften deut¬

leutnant Wolfgang Pidert , Kommandieren - ichen Truppen haben alle Anstürme auf diesen

in Kommentaren der Schweizer Blätter wird der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum
In weiteren Londoner Meldungen wie auch der General eines Flatforps , als 489. Soldaten 3entralpunkt des Invasionsgebietes abgewieſen

und damit die Pläne des Feindes in weitem

darauf hingewiesen , daß sich die alliierten Trup - Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Der Führer
Maße durchkreuzt .

pen weiterhin in der Schutzone des Feuers hat dem Führer der Schnellboote , Kapitän 3. S.
ihrer eigenen Schiffsgeschüze befinden . Es wird Rudolf Petersen , als 499 . Soldaten der
betont , die Operationen dürften sich für die In - deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Rit¬
vasionsdivisionen wesentlich schwieriger gestalterkreuz des Eisernen Kreuzes für die erfolg
ten , wenn sie über diesen Feuerschutz nicht mehr reiche Führung des Schnellbootkrieges gegen
verfügen , selbst wenn dann die alliierte Luft - die britisch -amerikanische Invasionsflotte ver¬

| waffe unter größtem Einsatz starken Schutz aus liehen ..

Leichen bedecken mehrere hundert Meter weit den Boden
Zweieinhalb Kilometer Strand fordern 1500 Tote - England wird nachdenklich Der Bluff zieht nicht mehr

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stockholm , 14 . Juni .
Engländer und Amerikaner führen den In¬

vasionskampf zu einem wesentlichen Teil weiter
als Bestandteil ihrer Nerven- und Agitations¬
friegführung , wobei die Bearbeitung der eige¬
nen , verbündeten und neutralen Oeffentlichkeit
zur Verbreitung von Erfolgsillusionen und Be¬
fämpfung von allerlei Befürchtungen eine be¬
sondere Rolle spielt . Gerade in dieser Hinsicht
ist indessen den feindlichen Psychologiestrategen
auf der Gegenseite in der Nacht zum Dienstag
eine ihrer bevorzugten Waffen aus der Hand
gewunden worden .

London hatte in der Nacht zweimal Lust¬
alarm . Südost und Ostengland waren das
Ziel zahlreicher deutscher Lustoperationen . Das
Gebiet um Dover erlebte eine mehrstündige Be¬
schießung durch deutsche Fernartillerie .

Diese Vorgänge sind der feindlichen Agita¬
tion offensichtlich nicht erwünscht , wie aus ihrer
ersten Reaktion bereits ersichtlich wird . Man
hatte bisher drüben damit geprahlt , das keine
deutsche Gegenwehr auf die Invasion sich gegen
England selbst gerichtet habe , und diese Fakto¬
ren wesentlich zur Beruhigung des englischen
Volkes sowie als Gegenmaßnahme auf die Be¬
sorgnis ob der großen Verluste ausgenutzt . Jegt
sind die Fragen , was die Deutschen zu tun ge=
denken , nur noch verschärft worden , und die
vorherigen Prahlereien , daß die Deutschen
nichts tun würden , wollten oder könnten , sind
mal wieder ins Gegenteil verkehrt worden .

Wieviel richtiger verhält sich die deutsche
Führung in solchen Fragen ! Sie hat stets

-

auf die Invasion vorbereitet , sie trotz des meines Dunkel " , das die Engländer und
langen Zauderns der Gegenseite , ohne sich von Nordamerikaner mit ernsten Mienen der

sen , als bevorstehend angekündigt und auch den
deren Verneblungsversuche irremachen zu las - Zukunft entgegensehen läßt . Besonders macht

Umstand , daß es beispielsweise hierbei gelingen Verlust e. Wie der Vertreter der spanischen
man sich viel Gedanken über die Höhe der

fönnte , kleinere oder größere Brückenköpfe zu - Agentur EFE . aus Neuyork berichtet, ist dortstande zu bringen , nie verneint . Nur behielt der anfängliche Optimismus merklich zurückge¬sie sich ihre eigenen Maßnahmen gemäß den gangen . Der Bevölkerung habe sich seit Sonn¬eigenen Bedürfnissen und Zweckmäßigkeiten vor. tag und Montag eine gewisse Unruhe bemäch¬Ueber die furchtbaren Verluste der Inva - tigt , weil von englischer und nordamerikanischer
ionstruppen liegt ein neuer aufschlußreicher Seite keinerlei Meldungen über die bisher er¬
Bericht von Reuter vor . Es heißt darin : „Sun - littenen Verluste bekanntgegeben worden seien .
derte amerikanischer Soldaten fielen bei der Be¬
segung eines zweieinhalb Kilometer breiten

Landekopfes bei Vireville während der Lan¬ 0 Berlin , 14 . Juni .
dung auf der Cherbourg -Halbinsel . Ein Major ,

Im Kampf an der Invasionsfront hatte das
der die Beisetzung der Gefallenen leitete , er¬

unter dem Befehl des Majors Becker stehende
klärte , er rechne damit , daß hier am Strande
ungefähr 750 amerikanische Soldaten begrabenst bataillon gemeinsam mit einem deut¬

lich von der Flut weggespült worden .
lägen . Ungefähr ebenso viele seien wahrschein= schen Verband den Auftrag , feindliche Vorstöße

amerikanische Volt müßte dies sehen , sagte er
und zeigte auf die Leichen , die Hunderte von
Metern lang den Boden bedeckten. Die Ameri¬
kaner in den USA . sollten sehen können , was
es fostet, einen einzigen kleinen Brückenkopf zu
erobern . "

Das

Die Mienen der Gegner werden ernst
Ausland - dienst der OTZ .

EP . Lissabon , 14 . Juni .

Der Mangel an konkreten Nachrichten in der
englischen und USA - Presse über die Lage an
der Invasionsfront verursacht ein allge

Ostbataillone bewähren sich

aus dem östlich der Vire gelegenen Landekopf
in Richtung Carentan zu verhindern . Das
Bataillon , das sich überwiegend aus Russen und
um kleinen Teil aus Ukrainern sowie Freiwil¬

ligen aus anderen Gebieten des Ostens zusam¬
mensetzt, hat sich hierbei genau so tavfer und
zäh geschlagen wie die deutschen Truppen .

Das Ostbataillon des Majors Becker wurde
im vergangenen Jahre aufgestellt und hat
früher im Mittelabschnitt der Ostfront an
Kämpfen gegen Banden teilgenommen . Gleich
ihm stehen zur Zeit noch zahlreiche weitere Ost¬
bataillone im Westen . Soweit sie bis jetzt schon
zum Kampf gegen die anglo -amerikanischen
Wegbereiter des Bolschewismus angetreten
sind , haben sie sich ausnahmslos bewährt .

Noch wichtiger war es , daß auch auf dem
rechten Flügel der feindlichen Invasionsfront ,
also auf dem Nordabschnitt der Halbinsel Coten¬
tin , alle Angriffe des Gegners sowohl aus der
Luft wie vom Wasser her fehlschlugen . Hier lockte
ein großer internationaler Hafen , Cherbourg ,
dessen Besitz den Feind von den Zufälligkeiten
des Wetters , der Meeresströmungen und der
Gezeiten unabhängig gemacht haben würde .
Aber nach acht kampferfüllten Tagen sind die
feindlichen Invasoren noch immer auf den Brüks
fenkopf von Ste . Mere Eglise beschränkt , den sie
im ersten Ansturm bilden konnten . Und immer
noch feuern in diesem Raum sowie auch zwischen
Orne und Vire die deutschen Artilleristen und
die deutschen Grenadiere , die in den Stükpunk¬
ten des Atlantikwalles Festungen mit Munition
und Verpflegungsvorräten besiken .

scheiterte und gegen Cherbourg nicht weiter
Als der Feind zwischen Caen und Le Havre

durchzudringen vermochte , suchte er auf einem
dritten Wege zum Ziel zu kommen . Er bemüht
sich, in südwestlicher Richtung vorzudringen und
dadurch womöglich die gesamte Halbinsel Coten¬
tin abzuschneiden in der Hoffnung , daß er das
Ziel , das er in direktem Anlauf verfehlte , auf
einem Umwege vielleicht doch noch gewinnen
fönnte . Se toben südwestlich der Stadt Baneur
am Ende der ersten Invasionswoche besonders
heftige Kämpfe , bei denen der Feind vor allem
auch seine außerordentlich starken Lufistreit
fräfte zur Geltung zu bringen weik. Sie foms
men in raschem Flug aus den Häfen jenseits
des Kanals und sind nicht wie die Landetruppen
auf den Nachschub an Treibstroff , Munition und
Verpflegung angewiesen , der mit jedem meite¬
ren Tag schwieriger herbeizuschaffen ist. Denn
wenn die Flotten der Invasionsmächte der
unsrigen , die sich bei Kriegsanfang erst am Be¬
ginn des Aufbaues befand , auch zahlenmäßig
ungeheuer überlegen sind , so hat doch der Ein¬
sat unserer Schnell - und Vorpostenboote wie
auch der unserer Luftwaffe erhebliche Opfer
unter den Einheiten gefordert , die den regneris
schen Landungstruppen Material und Verpfle
gung zu bringen bestimmt waren . Denn jeder
Liter Treibstoff , jede Granate , jeder Zwieback ,
den der englische oder amerikanische Soldat ge =
braucht , muß hinübergeschafft werden , ohne daj



See oder Flughäfen für einen geregelten
Transport dem Feinde zur Verfügung stehen . Tapferer finnischer Widerstand gegen Feindoffensive

Werden die Sowjets die Angriffe auf die deutschen Stellungen an der Narwafront zu einer Offensive ausweiten ?

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung ben , por die man sich heute gestellt sehe, sei die Sowjets auch noch andere Offensivstöße zu
die Armee in ihrem Kampfgeist genau wie
1940 , materiell aber noch besser vorbereitet .

offen, als diesen Kampf zu führen , und dieses
Dem finnischen Volk stehe feine andere Wahl

Bewußtsein gebe die Kraft , die ganze Schärfe
der jetzt eingeleiteten Entwicklung zu tragen .

Dies also ist das Ergebnis einer kampferfüll¬
ten Woche : auf etwa 80 Kilometer Breite stehen
zahlreiche feindliche Divisionen dicht gedrängt
auf schmalem Küstenstreifen , vielfach unterbro¬
chen durch deutsche Stützpunkte , geschützt in erster
Linie durch ihre riesige Armada , die sie durch B. Berlin , 14 . Juni .
das Feuer der Schiffsgeschütze davor bewahrt ,
wieder ins Meer geworfen zu werden . Zwei schen Fronten , die durch die Erwartung des

Aus der wochenlangen Ruhe der sowjeti¬
Weltreiche haben durch Anhäufung von See- Kreml auf das so lange angekündigte Inva¬und Luftstreitkräften eine größere Anzahl von sionsunternehmen der westlichen VerbündetenLandtruppen an die Küste gebracht , an der sie bedingt war , hat sich seit drei Tagen hart nörd¬sich jedoch zunächst weder Häfen zu sichern ver- lich Leningrad längs der nach Biborg führenmochten, noch ins Innere vorstoßen konnten. Die den Bahnstrecke ein sowjetischer Angriff ent¬ses Ergebnis mußte außerdem mit einem Blut - wickelt . Es wäre verfehlt , aus der zweifellosenopfer erkauft werden , das die vor einer Woche Härte der Kämpfe und der Erbitterung desjäh in Großbritannien auffeimende Freude
rasch völlig erstickt hat , so daß man heute in bereits der Großangriff ist, auf den die Anglo¬

Ringens folgern zu wollen , daß diese Offensive
London bedrückt von Blut und Schmuz spricht , Amerikaner mit kaum unterdrückter Ungeduldin denen der Kampf zu ersticken drohe . Inzwi warten und der die Entlastung der Invasions¬schen aber rücken die deutschenEingreisdivisionen divisionen bringen soll. Vorläufig darf derheran , verstärkt sich die deutsche Wehrmacht sowjetischen Offensive noch örtlicher Chain dem Kampfabschnitt durch Luft - und Panzer - rafter zugesprochen werden .Streitkräfte , so daß der Kräfteausgleich mit jedem
Tage , der weiter vergeht , mehr hergestellt wird . auf den Angriff der sowjetischen Divisionen ist

Die Reaktion der finnischen Oeffentlichkeit
Kein Wunder , daß eine Woche nach Beginn völlig einheitlich . Mochten sich in den letztender Invasión
Neuport und in Washington alle Großspreche - Finnlands Resignationserscheinungen ,

selbst jenseits des Ozeans in Monaten in gewissen Bevölkerungsschichten
reien verstummt sind und nicht mehr von fröh- nicht geäußert, so doch angedeutet haben, die

wenn
lichen Konfettischlachten aus Anlaß des begin¬
nenden Eudkampfes die Rede ist. Auch in den neuerliche Demonstration der sowjetischen Ge¬

fahr hat eine festigende Wirkung ausgeübt .Bereinigten Staaten macht man sich auf lang: In der sowjetischen Presse massieren sich die wü¬dauernde erbitterte Kämpfe gefaßt. Und die tenden Angriffe gegen das finnische Volk, daspolitische Führung dort fragt sich mit Beklem: mit den in der bolichemistischen Agitation übli¬mung, in welchem Geiste der amerikanische Solchen Schimpfworten bezeichnet und dessendat sie bestehen soll , der ebensowenig wie der
englische weiß , wofür er eigentlich kämpft . , ,Niederschlagen " gefordert wird . Derartige dra¬

Der deutsche Soldat , der nun schon seit einer sen in ehrbewußten Nationen natürliche Wider¬
stische Hinweise einer Vernichtungsabsicht müs¬

Woche zwischen Caen und Cherbourg im Kampf standsgefühle hervorrufen . Und das ist insteht , weiß dem gegenüber genau ,

tonen, daß die überraschende Wirkung, die der
Finnland der Fall . Die Blätter in Helsinki be =

Beginn der sowjetischen Offensive auf das große
Publikum gehabt haben möge, feineswegs
Parallelerscheinungen in den zuständigen Or¬
fönne . Die finnische Verteidigungsmacht stehe

finnischen Verteidigung finden

der gegenwärtigen Entwicklung nicht unvor
bereitet gegenüber . Trotz der harten Pro¬

-

-

um was es
geht. Er kämpft für die Erhaltung seiner Sei¬
mat, für die Bewahrung seines Volkes und
seiner Familie Dor Vernichtung und Verstla¬
dung. Diese seelische Ueberlegenheit ist es, die
unseren Truppen am Kanal vor allen anderen
die Siegeszuversicht gibt . Sie befähigt die Män
ner unserer Kriegsmarine und unserer Luft¬waffe zu ihren heroischen Leistungen trok mate
rieller feindlicher Ueberlegenheit , und sie gibt
den Besazungen unserer Stüßpunkte die Kraft ,
auch abgeschnitten noch dem Feinde standzuhal¬
ten . In diesem Geist scheiterte in der ersten
Woche des Invasionskampfes der Versuch des
Gegners , als er Häfen und Bastionen für die
Eroberung des europäischen Kontinents ge =
winnen wollte .

USA . - Negerstaffel über München

( Genf , 14 . Juni .

Das Londoner Exchange-Büro wartet mit
einer besonders interessanten Meldung zum
anglo -amerikanischen Luftterror auf . Danach
begleitete eine ausschließlich aus Negern ge¬
bilbete USA.-Jagdgruppe die Bombengeschwa
der auf ihrem Wege nach München . Exchange
betont , daß diese Negerstaffel auch von einem
Neger -Oberst geführt werde .

Diese Meldung ist ein bedeutsamer Beitrag
zum Roosevelt - Krieg für die Zivilisation " und
zur „ Rettung der Kultur " . Es bleibt den
Kriegsbrandstiftern des Weißen Hauses vorbe¬
halten , sich einer Negerstaffel zu rühmen , die
gegen deutsche Städte angesetzt wird , um den
Bombenterror gegen wehrlose Menschen , gegen
Kulturstätten , Krankenhäuser und Kirchen vor¬
anzutragen .

Kabinettssitzung in Sofia

Auslandsdienst der OTZ .

EP . Sofia , 14 . Juni .

An der ersten Sizung des bulgarischen Ge¬
famt - Kabinetts nahmen dessen neue Mitglie¬
der , Außenminister Draganoff , Justiz =
minister Staliski und Bautenminister Was
fileff , teil . Den Vorsitz führte Ministerpräsi¬
dent Bagrjanoff .

In politischen Kreisen Sofias sieht man mit
großer Befriedigung die Beteiligung eines der
namhaftesten bulgarischen Diplomaten , des bis :
herigen Gesandten in Madrid , Draganoff , an
der neuen Regierung . Draganoff hat mit dem
Ministerpräsident Bagrjanoff gemeinsam die
Königliche Militärschule besucht und hat wie
dieser als Offizier an dem Balkankrieg und an

dem Ersten Weltkrieg teilgenommen . Er gehörte
nach 1918 ebenso wie Bagrijanoff längere Zeit
hindurch zum Gefolge des Königs Boris , bisfich Draganoff für die diplomatische Laufbahn
entschied , die ihm nach Wien , Paris , Berlin und
zulezt nach Madrid führte .

Das des Landwirtschaftsmini¬

ganen der

Führung fann nicht unklar sein und muß in
Die strategische Absicht der sowjetischen

Zusammenhang mit den Invasionsereignissen
an der normannischen Küste gestellt werden . Esstehe fest, so schreibt Kauppalehti " , daß die
litische und militärische Selbständigkeit demon¬
Sowjets im gegenwärtigen Augenblid eine po¬

strieren wollen und das gerade an
Frontabschnitt , dessen Einbeziehung natürlich

einem

eine gewisse Ueberraschung bedeutet habe. DieSowjets wollen in den Finnischen Meerbusen
eindringen , nachdem im Winter die südliche
Umflammerung Leningrads gelöst wurde .

Es dürfte verfrüht sein , aus den beiden

H

führen bereit sind . Die im deutschen Wehrmacht
bericht vom Dienstag gemeldeten sowjetischen

mehreren Stellen gleichzeitig geführt und über¬
Angriffe an der Narwa Front , die an

all mit hohen Verlusten für den Gegner abgeswehrt wurden , dürfen dabei in ihrem jezigen

tet werden. Auch der Charakter dieser Kämpfe
Stadium als Ablenkungsangriff gewers

wird an zuständiger Stelle vorläufig noch alsrein örtlich " bezeichnet . Es besteht jedoch dieMöglichkeit, daß die sowjetische Führung diese
tet , während sich der Stok gegen die finnische
Angriffe zu einer Offensive ausweis

abspielt .
Verteidigungsstellung am Nordufer des Busens

Alle Vorstöße abgewehrt
0 Selsinki , 14 . Juni .

Der finnische Wehrmachtbericht hat fol¬
ersten sowjetischen Offensivtagen bereits jetzt genden Wortlaut : Im westlichen Teil der Ka¬Rückschlüsse auf den Verlauf der Kämpfe ziehen elischen Landenge setzte der Feind seine
reits jekt an den Fronten eine Versteifung flugzeugen unterſtüßten Angriffe fort . Alle Vor¬
zu wollen . Auf jeden Fall aber bereitet sich be- heftigen , von Artillerie , Panzern und Kampf¬

des finnischen Widerstandes an , der stoßversuche wurden jedoch abgewehrt . In dem
nicht nur rein materiell von
ziehung von Truppen und Waffen abhängig ist, nap a fanden den ganzen Tag über harte

der Zusammen - Abschnitt von Vammelsuu und Kiven =

sondern vor allem auch von der festen Haltung Kämpfe statt . Unsere Truppen wehrten alledes finnischen Volkes, sich unbedingt den so- feindlichen Angriffe ab und vernichteten 29 Pan¬wjetischen Unterdrückungsabsichten entgegenzu- er. Im Laufe von drei Tagen wurden somit 63
stemmen . Die ersten Informationen von der feindliche Panzer vernichtet . Auf der Aunus =

nischen Truppen nach der Ueberwindung des fae wurden an vier Stellen feindliche Späh¬
farelischen Front unterstreichen, daß sich die fin- Landenge und der Landenge von Masel .

anfänglichen Schocks sehr tapfer schlagen. trupps vertrieben . Im westlichen Teil der Ka¬

fentlichkeit ist man bestrebt, das Aufflammen fräfte in der Nacht
In der anglo - amerikanischen Def - relischen Landenge belegten unsere Luftstreit¬

der farelischen Front bereits als den großen Truppenmarschkolonnen und Lagergebiete des
Panzerbereitstellungen ,

Schlag zu bezeichnen, der nach der Planung in Feindes mit Bomben . Die Luftabwehr schoß
Teheran im Augenblick des Invasionsbeginnes gestern auf der farelischen Landenge elf feind¬

Gelbstverständlich fann diesen Feststellungen einen Bomber ab.
von den Bündnispartnern geführt werden sollte . liche Kampfmaschinen , zwei Jagdflugzeuge und

lediglich agitatorische Bedeutung zugemessenwerden , und es ist als sicher anzunehmen , daß

Heftige Kämpfe weltlich Caen und füdlich Bayeux

an .

Britische Bomberverbände warfen in der ver¬
gangenen Nacht Bomben auf mehrere Orte im
rheinisch - westfälischen Gebiet . Beson¬
ders in Recklinghausen und Essen ent¬
standen Gebäudeschäden und Personenverlujte .
Durch Nachtjäger wurden 21 feindliche Flug¬
zeuge abgeschossen .

Feindangriffe in Italien zerschlagen Mehrere Vorstöße der Sowjets abgewiesen
() Führerhauptquartier , 13. Juni . | bewährt . Südwestlich Narwa griffen die
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Bolschewisten an mehreren Stellen gleichzeitig

Dienstag bekannt : In der Normandie Sie wurden überall unter hohen blutigen
versuchte der Feind gestern unter sehr starkem Verlusten abgewiesen .
und anhaltendem Einsatz der Luftwaffe , an
zahlreichen Stellen seinen Brüdentopf nach Sü¬
den und Südwesten zu erweitern . Besonders
heftig waren die Kämpfe dabei im Raume
westlich und südlich Bayeux . Bei der
erfolgreichen Abwehr der feindlichen Angriffe
wurden zahlreiche Panzer abgeschossen . Der
Feind erlitt schwere blutige Verlust e.
Kampfflugzeuge erzielten bei der Bekämpfung
der feindlichen Landungsflotte Bombenvolltref =
fer auf zwei größeren Frachtschiffen . Ueber der
Invasionsfront und den besetzten Westgebieten
wurden 76 feindliche Flugzeuge zum Absturz ge¬
bracht . Der Kommandierende General eines
Armeekorps , General der Artillerie Mards ,
der tapfere Berteidiger der Halbinsel Cher :
bourg , fand bei den schweren Kämpfen in vor¬
derster Linie den Heldentod . Die Küstenartillerie
des Heeres und der Kriegsmarine hat sich bei
der Bekämpfung der feindlichen Landung her¬
vorragend geschlagen . Besonders bewährt haben
sich die Heerestüstenartillerieabteilungen 1254 ,
1255 und 1261 sowie die Marinetüstenbattereien
Marcouf , La Pernelle und Longues .

An der italienischen Front griff der
Feind gestern mit zusammengefaßten starten In¬
fanterie - und Panzerkräften von der Küste des
Tyrrhenischen Meeres bis zum Tiber an . Wäh¬
rend er westlich des Bolsena - Sees einige

Einbrüche erzieleninzwischen abgeriegelte
lonnte , wurden östlich des Sees die fünfmal
wiederholten Angriffe nach erbittertem Ringen
zerschlagen . Im 3entral - Apennin und

Absehbewegungen auch weiterhin nur zögernd.
in den Abruzzen folgt der Feind unseren

Hull bestätigt USA . - Imperialismus
Auslandsdienst der OTZ .

EP . Lissabon , 14. Juni .

Mit den „ Befürchtungen gewisser iberos
amerikanischer Staaten " , daß die USA . ihre
jetzt in Südamerika errichteten Stützpunkte nach
dem Kriege behalten könnten , befaßte sich

Staatssekretär Cordell Hull in der Pressekone

einerseits als „absurd" , sprach jedoch anderers
ferenz . Hull bezeichnete diese Befürchtungen

dem , , reziproken Charakter " dieser

Stükpunkte und von der Notwendigkeit ,
nach dem Kriege für Zwecke der Verteidigung
der südlichen Hemisphäre zu benutzen . Dies " ,

erklärte Sull wörtlich , schließt den Gebrauch
einiger füdamerikanischer Stützpunkte durch die
Flotte der Vereinigten Staaten , ein " .

Arbeitstagung der Landesbauernführer

Seits Don

fie

Deutsche Kampfflugzeuge griffen in der leg
ten Nacht Einzelziele in Südostengland an .

() Berlin , 14 . Juni .
Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet Im Rahmen einer Arbeitstagung der Lans

0 Führerhauptquartier , 13. Juni . desbauernführer des Großdeutschen Reiches in
Thüringen sprach Reichsminister Bade über

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des die Gesamtlage auf dem Ernährungssektor . Er
Eisernen Kreuzes an Oberstleutnant Alfred schloß in seine Ausführungen die Ernährungss
Wittmann , Kommandeur eines rheinisch - lage der besetzten Gebiete sowie des befreundes
moselländischen Grenadier -Regiments , Ober - ten fontinentalen Auslandes mit ein . Der
leutnant d. R. Othmar Kreuzinger , Kom- Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsaz ,
paniechef in einer niedersächsischen Panzerauf - | Gauleiter Saudel , machte im gleichen Kreis
klärungsabteilung , Oberfeldwebel Otto Weid mit den schwebenden Grundfragen des deutschen
hofer , Zugführer in einem ostpreußischen wie des europäischen Arbeitseinsazes vertraut .
Grenadier -Regiment , Unteroffizier Gottfried Der Gauleiter behandelte weiterhin das Pro¬
Bäumler , Zugführer in einem Amberger blemeinem Amberger blem der Leistungssteigerung innerdeutscher
Grenadier -Regiment ( mot .) , Obergefreiten Lud - Arbeitseinsäze . Die Arbeitstagung umfaßte
wig Prommesberger , MG . - Schütze in außerdem eine Reihe wichtiger Sonderreferate .
einem sächsischen Panzergrenadier - Regiment .
Nach dem Heldentode wurde Unteroffizier Josef Fünf RAD . - Inspektionen errichtet
Sansen mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet .

In der Waffen - 44 wurden mit dem Ritter¬
freuz ausgezeichnet : 44 -Sturmbannführer Gustav
Knittel , 44 -Sturmbannführer Werner
Poetschke , 44-Hauptsturmführer Paul Guh 1,
sämtlich in der 4 -Panzer -Division „ Leibstan¬
darte 44 Adolf Hitler “ .

an

Der Führer verlieh am 4. Juni das Ritter¬

Jassy und im Karpatenvorland meh- tern
Im Osten scheiterten nordwestlich kreuz des Kriegsverdienstkreuzes mit Schwer¬

Generalstabsarzt Prof . Dr. Walter
rere Vorstöße der Sowjets . In den harten Rittel , Heeresgruppenarzt Oberleutnant
Angriffs - und Abwehrkämpfen der letzten Tage d. R. Wolfgang Römer , Regiments -In¬
im Raume von Jassy hat sich die hessisch -nassani- genieur in einem Panzerjäger -Regiment , Techni¬
ime 79. Infanterie -Division unter Führung des schen Inspektor Hans Schlegel inGeneralmajors Weintnecht hervorragend Panzer -Abteilung .

einer

ſters Roſtoff aus der Regierung, für den Suit Der Ausfall der Entscheidung nicht zweifelhaftJustiz¬
minister Russeff berufen wurde , der wie¬
derum durch , den Sofiater Rechtsanwalt Dr .
Stalisfi ersetzt worden ist , ist lediglich auf
einen Beinbruch , zurückzuführen , der Kostoff
längere Zeit ans Bett fesseln wird .

Das Kabinett Bagrjanoff umfaßt nunmehr
eine Reihe markanter Köpfe und es befriedigt ,
wie ein aktiver Politiker erklärte , alle positiv
eingestellten politischen Gruppen Bulgariens .

Henriot bei Ribbentrop

0 Berlin , 14 . Juni .

Der Reichsminister des Auswärtigen von
Ribbentrop empfing den französischen
Staatssekretär für Information und Propa¬
ganda , Philipp Henriot , der inzwischen wie¬
der in Paris eingetroffen ist . Kurz nach seiner
Rückkehr nahm er seine täglichen , weit beach¬
teten Rundfunkkommentare wieder auf .

Darnand zum Staatssekretär einannt
() Vichy , 14 . Juni .

Der Generalsekretär für die Aufrechterhal¬
tung der Ordnung und Chef der französischen
Miliz , Darnand , wurde zum Staats¬
sekretär im Innenministerium er =
nannt . Als solcher wird er seine bisherigen
Funktionen weiter führen und an den Bera¬
tungen der Regierung teilnehmen . Der bis¬
herige Staatssekretär im Innenministerium ,
Lemoine , wurde zum Staatsrat ernannt .

Niederländische Stimmen zur Invasion

Drahtbericht unseres K. - B. - Vertreters

otz . Amsterdam , 14 . Juni .

Neben der niederländischen Tagespresse be¬
schäftigen sich auch die niederländischen Wochen
zeitungen mit der Invasion . Allgemein wird
unterstrichen , Europa habe jetzt die Feuer
probe seiner Existenz zu bestehen . In
der Zeitschrift , ,De Waag " schreibt der nieder¬
ländische Publizist Gödhuns : Der große Augen¬
blick ist da , der Augenblick , der darüber ent¬
scheiden wird , ob unter germanischer Führung
der Grundgedanke der europäischen Zivilisation
bestehen bleibt , oder aber ob Europa von einer
einförmigen Masse Kultur - und Namenloser ,
die nur Werkzeuge der wirtschaftlichen Inter¬
essen und der intellektualistischen Systeme sind ,
bewohnt sein wird . Es ist die Tragit des nie =
derländischen Volkes , daß der größte Teil
gerade in einem solchen Augenblic tatenlos und
höchstens interessiert beiseite steht , anstatt mit
allen Kräften die Möglichkeiten und Pflichten
des Schicksals wahrzunehmen .

- , , Feuerprobe der Existenz Europas "

fort ,, , felsenfest , daß der jetzt losgebrochene Sturm
über das Schicksal unseres alten Europas und
damit unseres Vaterlandes , für das wir in die
Bresche treten , entscheiden wird .Bresche treten , entscheiden wird . Wie die
Entscheidung ausfallen wird , ist für uns nicht
zweifelhaft . Die gesamte Bewegung " , betont
Lindemann zum Schluß , steht in Treue und
Schicksalsverbundenheit an der Seite des
Führers , der einst von allen Völkern Europas
als der Retter der Kultur anerkannt werden
muß , die unterzugehen drohte , als Bolschewis¬
mus und Judentum ihre verblendeten Hand¬
langer aussandten , die alte Welt zu vernichten ."

Mussertdankt der deutschen Wehrmacht

0 Berlin , 14 . Juni .

Der Reichsarbeitsführer hat mit Wirkung
vom 1. Juli 1944 für den Reichsarbeitsdienst
(Männer ) fünf RAD . - Inspektionen im
Reichsgebiet aufgestellt . Zu Inspekteuren wurs
den ernannt : Generalarbeitsführer Eisen
beck für die RAD . - Inspektion I ( Nordost ) , Ge¬
neralarbeitsführer zur Loye für die RAD . ¬
Inspektion II (Nordwest ) , Generalarbeits¬
führer Simon für die RAD . - Inspektion III
(Mitte ) , Generalarbeitsführer Schmückle für
die RAD .-Inspektion IV (Südwest), General - ,
arbeitsführer Band für die RAD .- Inspektion
V ( Südost ) .

Kurzmeldungen
ota . Nisto Ryti , deffen Amtszeit nach der Ver¬

fassung im Februar nächsten Jahres abläuft , foll
darüber hinaus Staatspräsident Finnlards bleiben .

0 Die Französische Volkspartei er
mächtigte auf Grund eines 11cbereinkommens mit
dem Generalsekretär für die Aufrechterhaltuna der
Ordnung , Darnand , ihre Mitglieder , in die Milia
einzutreten .

() Arbeitsminister Deat richtete über den Rund¬
funt einen Appell an die franzöfifchen Ar =
beiter . alles einzuseben . um Franfieich einen
würdigen Platz im neuen Europa - zu sichern .

0 Der portugiesische Frachter Marianella "
(1600 BRT . ), der sich mit einer gemischten Badung
auf der Reise von den Philippinen nach Lissabon
befand , erlitt mitten im Atlantif eine Havaric .
Der schweizerische Frachter Charitas " , der auf
SOS - Rufe herbeieilte , schleppte das beschädigte
Schiff in einen Hafen der Bermudas .

0 Das USA . - Marineministerium gab bekannt ,
daß der Unterseebootjäger . G. 559 " am 9. Matim Mittelmeer durch Feindeinwirkung versenkt
worden sei .

0 Ein Mitglied der Heeresinformationsabteilung
des Kaiserlich - Japanischen Hauptquartiers erklärte ,
bei den japanischen Angriffsoperationen in
Honan , gehe es nicht so sehr darum , Tichungking
zu unterwerfen , als vielmehr die Absicht der
Amerikaner , den chinesischen Frontraum als Luft¬
bafis zum Angriff gegen Japan zu benutzen , zu

otz . Ein Kriegsfondergefeß , das besonders harte
Strafen für Kriegsverbrechen vorsieht , ist von der
mandschurischen Regierung veröffentlicht

() Amsterdam , 14 . Juni .
In einer öffentlichen Versammlung der

NSB . erklärte Mussert , im Falle einer In¬
vasion in den Niederlanden werde er unter
allen Umständen in der Stadt Utrecht ( Sitz der vereiteln .
NSB .) sein . Er werde dann die Uniform eines
Freiwilligen der deutschen Wehr =
macht anziehen . Mussert dankte dem Personal

Die Nachricht von der Invasion haben wir der niederländischen Eisenbahnen , das unter
ruhig und vertrauensvoll aufgenommen " , schreibt den heutigen schwierigen Verhältnissen seineder Hauptschriftleiter der NSB . -Wochenzeitung Pflicht erfülle . Auch dankte Mussert der deut¬

Bolt en Vaderland " , Lindemann , in schen Wehrmacht , daß sie die niederländische
einem Leitartikel . „ Es steht für uns " , fährt er ' Küste in Verteidigungszustand gebracht habe .

worden .
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Der unheilige Mehlbesen
Ein Reitertrupp des französischen Revolus

Honsgenerals Beurnonville rüdte in einen flet¬
nen bergischen Ort ein . Man war überrascht ,
als die Fremden nicht gleich anfingen zu plün¬
dern , wie , es französische Besatzungssoldaten sonst
im bergischen Lande meist zu tun pflegten . Die
Reiter beschlagnahmten nur Zimmer für eine
Nacht , da sie am nächsten Morgen weiterreiten
wollten .

Nachdem die Frau eines Kötters zwei Schlaf¬
stellen hergerichtet hatte , ließ sie auf dem Kü¬
chenherd in einem Topf Rinderfett aus . „Möchte
die Franzmänner in der Nacht der Teufelholen !" war ihr gerade durch den Kopf ge =
gangen , als hinter ihr die Tür aufging , die
beiden „ Gäste " eintraten und einen Schwall
fremder Worte über sie ausschütteten . Sie woll¬
ten ihre durchnäßten Kleidungsstücke in er
achtete kaum das ihr unverständliche Reden , in¬
des sie mit einem Mehlbesen weiter im Topfe
herumrührte . Durch Gesten und Mienenspiel er¬
reichten die Franzmänner aber schließlich , daß
sie ihr Verlangen verstand .

warmen Küche trocknen . Die Köttersfrau be =

Verklärter Morgen / VonTheodor von Hanffstengel
Seit acht Tagen hat keiner die Sonne ge¬

sehen . Grau ist der Morgen , Itchtlos der Mittag ,
grämlich der frühe Abend . Unablässig rieselt der
Regen , jener feine Sprühregen , der mehr Nebel
ist, hoffnungsloser Nebel , in den fein erfrischen¬
der Windstoß fährt .

Ich gehe durch die leeren Straßen . Keine
Geele doch, eine Hundeseele , eines jener Ge¬
schöpfe unbestimmbarer Färbung , nicht weiß,
nicht schwarz , grau wie das Wetter . In einem
Hauseingang hat es , naß und frierend , Unter¬
schlupf gefunden und stimmt ein heiseres , un¬
frohes Gewohnheitsgebell an gegen den Toren,
der sich dem trostlosen Nebelgeriesel preisgibt .

Kläff doch herzhafter , bu trüber Geselle ,
prakle doch, Regen , blase doch. Wind !

Da endlich Leben ! Ein Soldat kommt auf
der anderen Seite die Straße hinab . Der Fuß
stedt in einem unförmigen , weißen Verband ,
vorsichtig, zaghaft tastet er sich an zwei Stöcken
dahin . Es mag sein erster Ausgang nach langem
Schmerzenslager sein .

Jett hält er inne , er scheint etwas zu ver¬
missen . Er hängt die Stöde ein , flopft sich an
die Taschen , greift hier hinein und dort .

Ich auf der anderen Seite bleibe stehen . Bes

darf er vielleicht einer Hilfe ? Aber es geht mir
wie vielen : Man zögert , man weiß nicht , ob es
ihm recht ist, wenn man von seiner Silflosigkeit
Aufsehen macht .

Sie hängten am Ofen ihre Röde auf . zogen
dann aber hinter der Landfrau dabei ihr wei¬

teres Zeug aus bis auf die Haut , um es
über die Stühle zu legen . Grinsend begannen
jetzt die „Ritter " zu tänzeln , wobei einer die
Bäuerin absichtlich anstieß . Jäher Zorn ergriff
die bleiche Frau beim Anblick der sie schamlos Sinter mir ist munteren Schrittes eine Frau
bedrängenden Gestalten . Sie hatte geglaubt , die gekommen , eine junge Mutter mit einem fröh¬
beiden würden nur ihr Oberzeug ablegen . Plötzlich plaudernden Kindchen . Auch sie stutzt , ver¬
lich tauchte sie den Mehlbesen tief in das siedende hält den Schritt und dann ist sie mit wenigen
Fett und besprengte , mie mit einem Weihwedel , schnellen Sprüngen über die Pfützen der Straße .
die zwei Bedränger , so daß sie von glühend¬
heißen Fettperlen übersprüht aufschrien vor
Zorn und Schmerz .

Den Augenblick der Flucht nuzte die Land¬
frau , um vom Herde den Fettopf zu heben , den
sie darauf am Henkel wie einen Schild vor sich
hinhielt . Die Kerle sprangen , bald zur Rache
auf sie los , mußten jedoch abermals , von dem
„ Fettsprizer " beschworen , zurückweichen .

Während die Kötterin nun bedachtsam der
Tür zustrebte , traf sie bei jedem ihrer Schritte
mit einem Siedestrahl die beiden „Faune " , die
immer wieder wie unter vielen glühenden
Nadeln aufheulten und die verwegene Tat der
Bäuerin heimzahlen wollten . Sie fonnte indessen
ungeschoren hinausgelangen und fand in einem .
nahen Gemeinschaftsheime sicheren Unterschlupf .
Von dort aus beobachtete sie am nächsten Mor¬
gen den Abzug der Reiter , worunter fie ihre
beiden , ,Küchenfreunde " in ziemlich wehleidiger
Haltung erblickte . Augenfälliger als der un
Heilige Mehlbesen hat wohl noch kein heiliger
Weihwedel böse Geister beschworen .

W. A. Franké .

() Neue Ausgabe der Iphigenie " . Im Rahmen
der Welt -Goethe-Ausgabe gibt Ludwig BäteGoethes Iphigenie " in ihrer endgültigen Geftilt
heraus . den Druck besorgt die Mainzer Prefe
unter Professor Christian Heinrich Kleufens .

Amtliche Bekanntmachungen

Jezt sehe auch ich , was ihre helljungen Augen
sofort bemerkten : Der Soldat hat nach seinem
Taschentuch gesucht , es ist ihm zu Boden gefallen ,
er getraut sich nicht , sich zu bücken. Da hat es
die junge Frau schon in der Hand , mit lächelnder
Anmut übergibt sie es dem Verwundeten .

Inzwischen ist auch die Kleine herüber¬
gekommen , sie schmiegt sich an die Mutter , mit
nachdenklichem Ernst wandern ihre Augen von
der Soldatenmüze nach unten und haften end¬
lich an dem weißumwidelten Fuß .

Es ist schön , das Bild der drei zu sehen , den
besorgten, mütterlichen Blick der jungen Frau ,
die großen , ernsten , nur halb verstehenden Augen
des Kindes ; schöner aber ist der Strahl , der
aus den Augen des Mannes bricht , des Mannes ,
dem bei seinem ersten Schritt in die ihm fremd
gewordene Heimatwelt das entgegenquillt , wo¬
hin in der Ferne sein Sehnen ging : die Teil¬
nahme, die fürsorgliche Liebe, die holde Anmut
der Frau .

Er sucht nach Worten , aber dann weiß er
nichts , als die blaue Kapuze über den Locken
des Kindes ein wenig zurückzuschieben und die
Kriegerhand auf das unschuldige Biondhaup :
zu legen . Nun gehen sie auseinander , auch ich setze

meine Wanderung durch den grauen Morgen
fort . Was mir da begegnet ist, das war nicht
viel , faum ein Erlebnis zu nennen . Und doch
reicht es aus , daß mir der trübe Tag nichts
mehr anzuhaben vermag . Und wie ich den Blick
hebe, sehe ich, was feit Tagen feiner sah : Im
Südosten , mitten im Grau des Himmels , eine
helle Scheibe , die sich durch das Rebelgewölf
hindurchkämpfte : Die Sonne ist es , die Sonne !

Glut hilft neue Werkstoffe finden
Ueber die „ Chemie der hohen Temperatu - | heute beherrschen wir Temperaturen bis zu

ren " sprach vor der Technisch-literarischen Ge- 3600 Grad . Die Tiegel , Defen usw. müssen aber
noch höhere Temperaturen vertragen , als dassellschaft in Berlin Dr. Walter Dawihl .

Wer in unseren großen Rüstungsfabriken die Material , das in ihnen geschmolzen werden soll .
Herstellung eines Kanonenrohres mit ansieht , Man fand für diesen Zweck Metalloryde , also
das in glühendem Zustande nahtlos gezogen Metall Sauerstoffverbindungen , die sich durch
wird , steht nicht das Gefüge der Stahlmole - hohe Schmelz -Temperaturen auszeichnen . So
füle . Er sieht auch den Abstich des Stahls im schmilzt Aluminiumoryd bei 2000 , 3irfonoryd
Siemens -Martinofen , aber nicht die chemischen bei 2700 und Thoriumoryd bei 3000 Grad . Ueber¬
Vorgänge , die sich darin abspielen und die in troffen werden aber alle diese Metalloryde
diesem Falle zur „Chemie der hohen Tempera - durch einen Werkstoff , der aus Tantalkarbit und
turen " gehören . Zirkonfarbit künstlich hergestellt ist , und dessen

Schmelzpunkt als höchster bisher bekannter bei
4200 Grad liegt .

Chemische Vorgänge sind seit ältesten Zei¬
ten die Grundlage aller technischen Entwick¬
lungen gewesen . Die wichtigsten unter ihnen , Die Forschungsarbeiten an Stoffen mit ho¬
das Ausschmelzen von Kupfer , Eisen und ande - hen Schmelzpunkten fanden ihre erste und
ren Metallen aus den betreffenden Erzen er- gleichzeitige erfolgreichste technische Anwendung
fordern die Zuhilfenahme von Feuer , also von durch die Einführung des Wolframmetalls als
hohen Temperaturen . Je mehr man lernte , hohe Leuchtdraht in der elektrischen Glühlampe .
Temperaturen herzustellen und zu beherrschen , Diese Drähte haben einen Durchmesser von nur
um so wertvollere neue Werkstoffe fonnte man ein Hundertstel Millimeter , sie sind also sechs¬
schaffen . Während man im vergangenen Jahr - mal dünner als ein Frauenhaar . Sie müssen
hundert nur Temperaturen , die wenig höher hchschmelzend sein , da mit der Höhe ihrer Tem¬
als der Schmelzpunkt des Eisens lagen , also bei peratur auch die Glüherscheinung , also die

steigt . Das1525 Grad Celsius kannte , fam man bei der Stahl - Lichtausbeute Wolframmetall
herstellung um 1900 schon auf 1600 Grad und schmilzt erst bei 3600 Grad . Zwar gibt es noch

Tiermarkt : Zu verkaufen

Metalle mit höherem Schmelzpunkt , deren
Lichtausbeute noch besser sein müßte . Sie sind

fedoch nicht zähe genug , als daß man so feine
Drähte daraus ziehen könnte .

Bei diesen Forschungen fand man auch , daß
Wolframmetall in Verbindung mit Kohlenstoff
sogenannte Karbite ergibt , die außerordentlich
große Härte besitzen. Das Wolframkarbit , das
bei 2500 Grad schmilzt , wurde zur Herstellung
von Hartmetallwerkzeugen verwendet . Diese
Werkzeuge ersetzten die bisherigen Schnelldreh¬
Stähle. Dieses zunächst bei Osram entwickelte
Hartmetall , das fast so hart wie Diamant war ,
und deshalb den Namen Widia erhielt , ersetzte

teilweise tatsächlich den Diamanten , der als

3iehstein zur Anfertigung der feinsten Wolfram¬
drähte erforderlich war . Man kann mit Widia
auch Glas abdrehen , schneiden , bohren , fräsen
und hobeln .

Um jedoch derartige Metalle herzustellen , be

nötigte man hochschmelzende Tiegel . Sie werden
nach einem Verfahren fabriziert , das man Me¬
tallkeramik nennt . Man benutzt dazu Metall¬
pulver , die durch Erhizen auf eine hohe Tem¬
peratur , die jedoch unterhalb des Schmelzpunk¬
tes liegt , verfestigt wurden .

-

„ Mein Bernsteinland und meine Stadt *

() Spät erflingt , was früh erklang . Agnes
Miegel , die kürzlich unter lebhafter Anteil¬
nahme der deutschen Kulturwelt ihr 65. Lebens¬
jahr vollendete , faßt in ihrem letzten Buch

mein Bernsteinland und meine
Stadt " (Gräfe & Unzer Verlag , Königsberg )
noch einmal das große Erlebnis „ Heimat " zu¬
sammen : „Meiner Heimat " ist es auch gewid¬
met ! Unverlöschliche Kindheitseindrücke , die
ihrem Denken und Dichten von je die Richtung
gaben , leuchten hier im Spiegel der Erinnerung
auf . Die Dichterin feiert den „ Ferienmorgen
ihrer Jugendtage " mit formvollendeten , gedan =
fenträchtigen Reimversen , die wie ein unaufhalts
samer Strom eposartig dahinfluten . In ihrem
jambischen Rhythmus wiegen sich Gefühle dank¬
baren Glücks die Seligkeit des Da - Seins , des
Jung -Seins ( Kinderfröhlich , still und wohlges
borgen " ) , Wanderlust und Entdeckerfreude der
sorglos Schweifenden „ an Haff und See , auf
schmaler Nehrung Saum " , das Wissen um die
Geheimnisse des Waldes , die Freude am Rück¬
blick auf Geschichte und Sage der Vergangenheit ,
die der Vorwelt silberne Gestalten " aufsteigen
lassen : das alles klingt zu einem jubelnden Af¬
ford mit dem sieghaften Oberton Mein Land ,
meine Stadt , Mutter Ostpreußen !" zusammen .

Wie sehr die Dichterin in diesem Buche
und im Buche der Natur auch zwischen den
Zeilen zu lesen vermag , das bezeugt ihr jüngstes
Werk mit der unerhörten Bildkraft seiner
Sprache und mit einer Symbolik , die , echt mie¬
gelsch , teils im Historisch -Legendären , teils im
Gegenwartsnah - oder Zukunftsweisend -Realen
wurzelt . Farbige Lichtbilder , ausgezeichnete Auf¬
nahmen charakteristischer Teile des Samlandes ,
der Kurischen Nehrung und der Stadt Königss
berg , geben dem Dichterwort einen eindruckss
vollen sichtmäßigen Rückhalt .

Hans Wyneken .

möbl . Zimmer von ig . Herrn (ver - Attu für Rundfunkger . zu lauf . od. geg. 136jähriger möchte treues und einfaches
heiratet ) in Leer od . Umgebg . Ang . gute Taschenuhr zu tausch . Strohboden Mädel , mögl . aus Ostfr . , 25 - 27 3. ,
2 818 03 . Leer . geg . Heu od . Gras zu tausch . Johann zweds spät . Heirat tennenlern . Bild¬

Brinkmann , Neuefehn 90. zuschr . 815 OT3 . Leer .Stadt Emben , Kreise Aurich , Beer , Kuh , hochtrag . Görlitz , Theringsfehn I. Wohnung , leer ob. möbl . , u . leeren
Norden und Wittmund . Bezugsausweis Einige Kuhfälber . 3. Wiards , Ihlower - Raum sofort . H. Bröse , Norden ,
für Spetsetartoffeln . Der Bestellschein 64 fehn . Brummelfamp 2.
des Bezugsausweises für Speisesartoffeln Gutes Kuhtalb , schwarzbunt . Seinrich Nette Zimmer in Leer von Mitte bis
mit den dazugehörigen Abschnitten wird Bergmann , Holtrop .

Kuhtalb . G. Wientjes , Heisfelde , Sü
derweg 4 .für ungültig erklärt . Der Bestellschein

darf weder abgeschnitten noch beliefert Ruhtalb , 6 M. H. Jacobs , Neuefehn .werden . Emden , 14. 6. 44. Zugleich Kuhtalb , farbenrein . Ubbe Wiemers ,
namens der Landräte obiger Kreise . Der Walle 76 .
Oberbürgermeister
amt Abt . B

-

Gemeinde Sandhorst .

Ende Juli oder länger . Ang . 2 246
OTZ . Leer .

Möbl . Zimmer von berufst . Frau . Ang .
£ 823 OT3 . Leer .

Möbl . Zimmer , frdl . u . ruhig , zum 1. 7.
Stadternährungs - Kuhtalb , 10 W. Gerb Dirtsen , Moor - von Herrn . Ang . E 571 OT3 . Emben .

Lebensmittel¬

dorf 176 .
Schöne Läuferschweine . Gerh . Fecht ,

Brunn .
farten -Ausgabe Freitag , 16. 6. , von 14 Läuferschweine . Gerhard Boekhoff , Nort
bis 18 Uhr , in der Schule in der bis¬ moor .

Frbl . möbl . Zimmer , sofort od . z. 1. 7. 2
von Herrn . Ang . E 572 OTZ . Emden .

Wohnungstausch

herigen Reihenfolge . Der Bürgermeister . Läuferschweine. Claas Odenga , Forlig -B1 Schöne 4- 3. -Wohnung mit Garten in
Läuferschwein . J . Hübkens Wwe . , Loga¬ guter Lage b . Leer geg . gleichw .,

Hauptschule Aurich . Musterungswoche birum . mögl . Ginfamilienhaus , in Weener .
für die zur Hauptschule Aurich angemel- Schwein, zur Zucht geeignet . Schwitters , Ang . 2 813 OT3 . Leer .
deten Kinder vom 19. bis 24. 6. Be- Engerhafe .

ginn 7. 45 Uhr .

Berilon , mehrbänd . , auch sonst . Nach - 33jähriger , eo., dbl ., 1,72 , w . Briefw .
schlagewerke , neuere Ausgaben . Ang . m. einf . Mädel od. Witwe , auch vom
25000 DT3 . Leer . Lande , zwecks Heirat . Bildzuschriften

(zurück) 820 DT3 . Leer .
34jähriger sucht die Bekanntschaft eines

netten 1b. Mädels ob . ig . Witwe mit
Kind zw . spät . Heirat . Zuschriften

Zu vertauschen

Al . Heizkörper , 220 Volt , geg . elektr .
Kochplatte Frau Finkenburg , Lopper¬
sum , Ruf 20.

E 565 OT3 . Emdene .

Versammlungen

Spars und Darlehnskasse e. 6. m. u. 5.

Bolstersessel , Feldbett , Korbkinderwa
gen , Laufgitter , Stubenwagen , alles
sehr gut erh ., geg . Rundfuntapparat
und Kinderfahrrad . Ang . N 290 DT3 . Sefel ( Kr . Leer ) . Wir laden hiermit
Norden . unsere Genossen zu der auf den 24. 6. ,

Groß. Puppenwagen , gut erh. , g. große 20 Uhr , bei Gastwirt Berghaus an=
Club -Harmonita mit 8 Kreuztönen uberaumt . Mitglieder -Jahresversammlung
8 od. mehr Bässen, gut erh . Wertaus ein . Tagesordnung : 1. Geschäftsberichtgleich . Norden , Großneustr . 1 .

1943. 2. Genehmigung der Bilanz nebst

Mitzubringen sind Heft Trächtige Sau . C. Diekmann , Ost -War - 3- 3. -Wohnung in Leer g. 11/2 - 2 3imm . Staubmantel , S. g . erh ., Gr . 42 , geg - Gewinn - und Verlustrechnung für 1943.

und Schreibgerät . Der Rektor .

Amtliches

Bekanntmachung des Oberkommandos

fingsfehn 148. in Loga . Ang . 2 819 DI3 . Leer .

Schöne Fertel . Wwe . Reinhard Hillrichs , 3-Zimmer -Oberwohnung in Aurich geg .
Filsum . 2 - 3 3immer in Aurich . Emden oder

Fertel . Landwirt Kramer , Riepe . Norden . Ang . A 411 OT3 . Aurich .
Fertel . Jann L. Ehmen , Aurich -Olden - Gotenhafen Emden . 2 Zimmer , Küche ,

dorf . Bad u . Nebengelaß in Gotenhafen geg .
gleiche Wohnung in . Emden od . nächst.

Gr . 44 - 46 . Ang . E 562 DT3 . Emden .
3. Verwendung des Reingewinns . 4.

Sportwagen , gut erh ., geg . Damenfahr¬ Entlastung von Vorstand , Aufsichtsratrad . Ang . E 564 DT3 . Emden .
und Geschäftsführer . 5, Besprechung überKinderwagen m. Regensch. u. Gummi- die Umwandlung der Genossenschaft . 6.bereif . geg . Sofa , Stuben - o. Küchen¬

büfett . Wertausgleich . Ang . A 410 Verschiedenes . Der Jahrsabschluß mit Ge¬

OTZ . Aurich . winns und Verlustrechnung liegt in un¬der Kriegsmarine . Das Oberkommando Schwere Ferkel . van Hoorn , Heisfelde .
der Kriegsmarine weist auf die Möglich- Schwere Fertel . Berend Müllet , Holthusen. Umgebung. Ang. E 568 OT3 . Emden. Strohdocken geg. Kochherd od. Stuben- ferem Geschäftszimmer bis zur
feit der freiwilligen Meldung für den Schwere Fertel . 3. Exchinger jun . , Loga¬
Dienst in einer Offizierlaufbahn der birum

Kriegsmarine hin : Deutsche Jungen aus Mehr . Ferkel . Johann Bruns , Kl .-Hollen .
Zu verkaufen

den Jahrgängen 1927 und 1928, die Liebe Abgewöhnte Ferkel . Martin Rüter , Osteel . Bangstroh . Martin Rüter , Dsteel .

zur See haben , körperlich voll tauglich Saf . Heisfelde , Logaer Weg 97 .
sind , in der Schule tüchtig waren und 7 schwere Zuchttaninchen , 4 mit Jungen .
vetbildliche Charaktereigenschaften haben , Mühle , Ruf Pewsum 201.

R. Theessen , Müllerei , Groothuser

können sich als Bewerber für eine Offi - Dobermann -Hündin , bes. hübsch.zierlaufbahn der Kriegsmarine melden . 2826 OT3 . Leer .
Meldeschluß für den Jahrgang 1927 ist

Zu kaufen gesucht

Kleiderschrank , gut erh . Ang . 788
Ang . OT3 . Leer .

der 1. Juli 1944. Ueber die Aufgaben Tiermarkt : Zu kaufen gesucht
und Anforderungen in den verschiedenen OTZ . Leer .

Ver¬

ofen . S. Smidt , Hamswehrum üb . Emden . Sammlung aus . Der Vorstand : N. G.

200 -DKM . - Motorrad Buß . D. de Buhr . Joh . Engelmann .geg . Schweißappa¬
rat . Ang . 2 814 OT3 . Leer . Leda -Jümme - und Jümme -Deichacht . In¬

Flöttessel , g . erh ., geg . guterh . Tornister . teressentenversammlung Sonnabend , 17
Kardous , Leer , Annenstr . 29. 6. , 14 Uhr , in der Gastwirtschaft Kö

Herrenfahrrad , g. eth ., geg . guterh . Pad - nia in Holtland , wozu hiermit ein¬
delboot , 2siz . Ang . E 567 OT3 . Emden . geladen wird . Tagesordnung : 1. Ge¬

Sofa u . vetchrom . Plätteisen geg . Sport - nehmigung der Jahresrechnungen 1942/
Borree und Sellerie faufen jede Menge . wagen . Emden , Douwesstr . 27. 43 und 1943/44 . 2. Beschlußfassung über

Verpackungsmaterial wird geliefert . Rundfunkgerät geg . Bandonium , 104 bis die Haushaltspläne 1944/45 . 3. An¬
Geerds & Dirks , Gemüsegroßhandlung . 106chörig . (Wertausgleich . ) Ang . L 822
Emden , Ruf 2258 . meldung von Besitzveränderungen . 4

Sonstiges . Der bev . bzw. Buchf. Deich¬
richter : A. Immega , Holtland .

Neßmer Deich- u . Sielacht . Die Deich¬
u . Sielachtsinteressenten werden hier¬
durch eingeladen zu einer Versamm¬
lung auf Sonnabend , 24. 6. , 15 Uhr ,
im Kleemannschen Gasthofe in Nesse.
Tagesordnung : 1. Abnahme der Jah
resrechnungen für 1943. 2. Festsetzung
der Haushaltspläne für 1944. 3. Gon¬
stiges . Arle , 11. 6. 44. Die Deich
und Sielrichter .

u . a . Gebrauchsartikel für die Land¬
wirtsch dring , auch in größ . Mengen .
Großhandl . Ferdinand Urban , Graz .
Elisabethinergasse 4 .

Sen- und Gartenrechen , Sensenwegsteine Kinderbettstelle u. Fahrradkörbchen geg.
Mädchen - od . Damenfahrrad . Leer ,
Norderkreuzstr . 16.

Herrenhalbschuhe , g. erh ., Gr . 43 , geg .
hohe Herrenschuhe , gl . Größe . Loga ,
Feldweg 20.

Offizierlaufbahnen , die Möglichkeiten der Kühe und Rinder, bis Sept. falb ., und
Meldung als aktiver oder Reserve -Offi - auch frisch abgekalbte Kühe , größ . An¬

zieranwärter gibt das Merkblatt für zahl . Viehverwertungsgenoss . Krumm
den Offiziernachwuchs der Kriegsmarine " husen, Ruf Loppersum 25 .

hörn . Ang . an E. van Lessen , Suur¬
Meede od . Kleehen . 1 - 2 Heftar . E.erschöpfend Auskunft . Anforderungen Viehautaus . Größ . Anzahl gute Kühe , Grebener . Siegelsum , Norden -Land .sind an das zuständige Wehrbezirkskom - bis Ende Juli talbend , auch solche, die Kinderwagen , g . erh .. dringend .mando zu richten , dessen Marine -Sach¬ im DLB . eingetragen sind . Evert

bearbeiter jederzeit zur persönlichen Be- Buhr , Norden , Ruf 2058 .
ratung zur Verfügung stehen . Ober
kommando der Kriegsmarine . Tiermarkt : Zu vertauschen

Hilfsstelle „Mutter u . Kind" , Bunde . Fahre Kuh gegen frischmilche. Hinrich
Die monatlichen Wiegestunden finden am Balt , Moordorf .
14. u . 21. 6. , 16 Uhr , statt . Um rege Milchschaf geg . 2 Schaflämmer . Annäus
Teilnahme wird gebeten .

Partei , und Gliederungen

RS .-Frauenschaft , Ortsgr . Ihlower¬
hörn . Antreten zur Beerdigung der
Parteigenossin Beitelmann am Donners¬

Fr . Bügeleisen , 220 V. , geg . Neujahrseisen ,
Schinket , Emden , Kranstr . 16. 220 V. Ang . 2 825 OT3 . Leer .

Automobil bis 21/2 Ltr . , neu od. gebr . , Damenfahrrad , g . erh . , geg . Wochenend¬
auch o. Reifen . Ang . A 408 OTZ . Aurich . wagen . Ang . E 570 OT3 . Emden .

Horch , Audi , Ford V 8 od. dergl . drin - 2 eleg . Damenhüte (echt Filz ) geg . elektr .
gend. Ang . A 409 OT3 . Aurich.

Kranten Kinderwagen 00 3willings
sportwagen sofort . Ang . E 569 OZ .
Emden .

Backofen od . Schnellkocher od . Tauch¬
sieder od . Photo -Apparat . Ang . 2830
OTZ . Leer . Unterricht

Sportwagen , 1. g. erh ., geg . guterh . Kin¬
derwagen . Emden , Horst -Wessel -Str . 65. Wer erteilt 8jähr . Schüler Unterricht im

Gastocher , 3flamm . , geg . Sofa od. Chai - Rechnen ? Ang . L 827 DT3 . Leer .
felongue . Wertausgleich . Norden , Heits¬
weg 37 . Theater

Meyer , Filsum .
Schweres Arbeitspferd geg . ein etwas Docken. Johs . Onden , Tichelboe b. Neu¬

leichteres . Hinrich Siebels . Esens , stadtgödens , Ruf 206.
Ruf 101. Sobelbant , gebraucht . Ang . 5160 OT3 .

Weener , Horst -Wessel -Str .

Torf . Richard Focken , Siegelsum (Nar - Kinderwagen , g. erh . , mit Gummibereif .
den Land ) . u . Matraße geg . fl . Sofa , Läufer od.

11. Teppich . Ang . N 294 OC3 . Norden .

Heirat

Zu mieten gesucht

tag , 15, 6. , bei Gastwirt Zimmermann . 3immer , einf. möbl . , mit Kochgel . , in
Emden von alleinst. Frau . Ang . E 556 3iehharmonika , evtl. mit Noten . Ang .

A 403 OIZ . Aurich .
Entlaufen

6 11. Rinder und 1 , Ochse aus meiner
Weide am Conrebbersweg Emden .

OTZ . Emden .
Möbl . Zimmer von ig . berufst . Frau in Einige Fuder Torf . Preisangebote an

Norden . Ang . N 283 OT3 . Norden . H. Otten , Potthuse .
3 - 4 Büroräume mit Padraum v. Groß- Moselflaschen. Wilhelm Grote , Leer,unternehmen in Norden in best. Lage ,

Es kommt auch ehem . Laden mit an¬ Marienstr . 8. Ruf 2606 .

hard Boekhoff . Nortmoor .
Nachrichtg erh . Belohn . G. A. Juntschließ . Räumen in Frage . Preisang . Sandwagen , geeignet zum Milchf . Ger¬
mann , Aurich . Ruf 348. N 279 OL3 . Norden .

jugend !.. schlanke Erschein. , nicht un¬
Ostfriesin , 41 3. , 1,73 gr ., alleinsteh . ,

vermögend , möchte nett ., strebs . Serrn
mit edlem Charakter Hausfrau sein .
Buschriften 811 03 . Leer .

Film

Tivoli -Lichtspiele Leer . Nur Mittwoch ,
19. 45 Uhr (nicht , wie angekündigt , „Die
Feuerzangenbowle " , sondern ) : „Die gläs
ferne Kugel " . Ein spannnender Kri
minalfilm aus der Welt des inter
nationalen Varietés . Mit Theodor
Loos , Hilde v . Stolz , Paul Hendels ,
Albrecht Schönhals , Sabine Peters ,
Walter Steinbed u . a. Jug . hat Zutr . l

V
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Zur
Saatgut
Beizung :

Abavit

Schering

Universal -Saatbeizen

Kein7
VIM

Handwaschbecken
ohne VIM - Dose

Diese Parole - in Haushalt

und Betrieb befolgt - streckt
unsere Seifenkarte . Denn das
Universal - Putzmittel VIM von
Sunlicht enthält seifenartige
Bestandteile und macht auch
stark verschmutzte Arbeits

hände im Nu sauber .

VIM spart

Seife

VIM schäumt auch in kaltem
Wasser ! Und der Kohlen
klau hat das Nochieher



Familienanzeigen

Es wurden geboren :
Sonntagsmädel am 11. 6. 44 .

Sorst Nagel , Annchen Nagel , geb. Mens¬
jen Berlin N 65 Glasgower Str . 17,
Hage /Ostfr . Nr . 204 a , 10. 6. 44 .

Erich Hinderks , Charlotte Hinderks , geb.
de VriesSene Emden , Emsstr . 16 , 3. 6. 44.
Wir danken für erwiesene Aufmerk¬
jamfeiten .

Saathoff , 3. Wehrmacht , u , Frau
Theda , geb Diermann , Westerende
Kirchloog ,

Grete Jannette am 2. 6. 44. Uffa .
Gerold Krins . Dagmar Krins , geb.

Nielsen . Königsberg , Emden , 6. 6. 44 .
Hermann Schröder , z. B. Urlaub , und Johann Sanders , Obergefr . , Marga San¬
Frau Leni , geb. Schoon . Upende .

Es haben sich verlobt :

ders , geb. Burmeister . Lockwisch/Meck¬
lenburg , Wymeer /Ostfriest . Wir danken
für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Gerdes . Rudolf Schulze , Hauptmann i . ein . Art . ¬
Großer Krug b. Norden , Coldeborg Regt ., Anita Schulze , geb. Stroman .
(Reiderland ) , 10. 6. 44 . Jodeta i . Vogtl ., Villa Elisabeth .

3. 6. 44 .

Frauteline Janssen , Theodor

Luise Broers , Btsmt . , Erich de Buhr ,
6. 3. Urlaub . Remels , 3. 3. Gui Lehrer Friedrich Dohrmann , z. 3. Haupt¬
Stiefelkamp , Stiefellamperfehn . mann , im Felde , Erna Dohrmann , geb.

Bid . Damsum / Esens , Bremervörde .Jurine Dammeyer , Obergefr . Jan Smidt . 8. 6. 44 .
Petkum -Münte , Uphusen .

Theda Habers , Obergefr . Eberhard Smidt . Regierungsrat Lothar Linnhoff, Lini
Linnhoff , geb. Ippen . Carolinenhof ,
11. 6. 44 .Jarssum , Juni 44 .

Jojeja Thiel , Masch .-Obergfr . Anton
Wyziska . Emden, Ratibor , 10. 6. 44. Es danken :

Ella Berends , Uffz . Boelte Batter . Em¬
den , Schnedermannstr . 70 , 3. 3. Wehr - Für die zur Vermählung erwiesenen Auf¬
macht , 11. 6. 44 .

Gerda Schmeding , Paul Verch , Uffz . in
ein . Feld F. A. S. Ejens , Selchow
( Pommern ), Juni 44 ,

Anneliese Hester , Oberfeldwebel Gerhard
Behrends . Aurich , Lüchtenburgerweg 31,
10. 6. 44.

Charlotte Silberts , Siemen Aden, Gefr.
I ein . Ig . -Ers .-Batl ., z. 3. Ürlaub .
Walle , West -Victorbur , 14. 6. 44 .

Tatje Fecht , Hinrich Bohlen , z. 3. Ur¬
laub . Holtrop , Westersander , Juni 44 .

Es haben sich vermählt :

Peter Elster , Gerichtsassessor , Lt. d. R.
i. ein . Aufklärungsabtlg ., Annelieje
Eister , geb Saathoff . Riepe , Olden¬
burg , Elsässer Str . 2 , 8 , 6. 44 .

Heinrich Richter , Auguste Richter , geb.
Lange . Leer , Hindenburgstr . 21 .

Oldenburg i. O. , Juntersburg 26 ,
3. 3. Neßmersiel über Norden ,
10. 6. 44 .

Tapfer und treu Harb an schwerer
Verwundung in einem Lazarett im
Osten den Heldentod für den Führer
und für uns mein innigstgeliebter
Mann , der glückliche Vater unserer 3
Kinder , unser guter Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager u. Ontel , Verlags¬
geschäftsführer . Pg .

Karl Albrecht Heuer
Gefr . i . ein . San . Kompanie , Trupp¬
führer des NSKK . , Y 10. 11. 1904 ,

22. 3. 1944. In tiefem Leid im
Namen aller Angehörigen : Helene
Heuer , geb. Poppinga , Helfe , Heito
und Peter .
Trauerfeier in der Kirche zu Nesse am
18. 6. , 10 Uhr .

Oldenburg i . Oldb ., Lothringer
Str . 32, Westermoordorf und
Berumerfehn .

Hart und schwer griff das unerbitt¬
liche Schicksal in unser Lebensglück
ein . Ich erhielt die unfaßbare Nach
richt , daß mein herzensguter lb. Mann ,
der stolze und glückliche Vater unsere :
beiden Jungen , unser 16. guter Sohn ,
Schwiegerjohn , Bruder , Schwager , On¬
kel, Neffe u . Vetter , Verw .-Öberinsp .

Arnold Schoolmann
Obergefr . i . ein . Art .-Regt ., Inh . der
Ostmedaille , am 18. 5. nfolge einer
sich im Osten zugezogenen schweren Er¬
frantung in treuer Pflichterfüllung für
Führer und Vaterland im 34. Lebens¬
jahre sein hoffnungsvolles Leben keß .
Er wurde auf einem Kriegerfriedhof
beigejezt . Härter trifft uns dieser
Schiag , da ihm sein Schwager Alte im
Heldentod voranging und sein Schwa
ger Bernhard vermißt wird . In tie¬
fer , stiller Trauer : Anni Schoolmann ,
geb. Uphoff . Kinder Berthold und
Karl -Heinz , Familien B. Schoolmann
und Kl . Uphoff .
Trauerfeier am 25. 6. , 15 Uhr in der
Kirche zu Berumerfehn , wozu wir herz¬
lich einladen .

Emden , im Felde , Delmenhorst .
Canum , 13. 6. 44 .
Hart und schwer traf uns die

schmerzliche Nachricht , daß mein über
alles geliebter Mann , der treusorgende
Bater seiner drei Kinder , mein lieber
Sohn , unser lieber Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager , Ontel , Neffe und
Better

Poppe Oldewurtel

Obergefr . i . ein . Flatregt ., Inh . meh¬
rerer Auszeichnungen , am 26. 4. bei
den Kämpfen im Südabschnitt der
Ostfront sein . Leben für Groß -Deutsch¬
land geopfert hat . Seine Kameraden
betfeten ihn zur letzten Ruhe . Um so
schwerer ist es , da sein lieber Bruder
Hinrich auch den Heldentod erlitt . In
fiefem Schmerz und stiller Trauer :
Maria Oldewurtel , geb. Geerten , Kin¬
der Anna , Mädi u. Poppe , Familien
M. Oidewurtel u . H. Geerten sowie
Angehörige .

Emben , Petkumer Str . 69, 12. 6. 44.
Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht , daß mein lieber Mann ,

Ingrids guter Vater , Obersteuermann
Otto Juschta

Inh . des EK . 2. KI . u . and . Aus :
zeichnungen , im Alter von 27 Jahren
gefallen ist. In tiefem Schmerz : Annes
marie Juschta , geb. Lümfemann , Töch
terchen Ingrid , Familien Lümfemann
und Juschka sowie Angehörige .
Beileidsbesuche nicht erwünscht .

Emden -Borssum , Wilhelmshaven ,
14. 6. 44.
Schweres Herzeleid brachte uns

die unfaßbare Nachricht , daß unser
lieber , um uns so sehr besorgter Sohn ,
unser guter Bruder , Schwager , Onkel ,
Neffe und Vetter , Grenadier

Bernhard Brayer
' m Alter von 36 Jahren am 8. 2. im
Osten sein hoffnungsvolles Leben lassen
mußte . In tiefem Schmerz : Jan Brayer
und Frau Antje , geb. Dednatel , Ge¬
schwister und Angehörige .
Gedächtnisfeier Sonntag , 25. 6. , 10. 30
Uhr , in der Kirche zu Emden -Borssum .

Boen und Rhode , 12. 6. 44 .
Wir erhielten von unserer 16.
Schwiegertochter die traurige

Nachricht , daß ihr 16 Mann , ihres
einzigen Kindes lb. Bater , unser guter
Sohn , Bruder , Schwager u. Onkel ,
Obergeft .

Rudolf Köller
Inh . des EK . 2. KI ., der Ostmedaille
u. des Verwundetenabz . , in seinem
29. Lebensjahre am 11. 5. in den
schweren Kämpfen an der Ostfront
gefallen ist In tiefer Trauer : Fam .
Hinderitus Köller und Frau sowie
Angehörige .

merksamkeiten Obergefr . Karl Jödle ,
Lisa Jödle , geb. Veit , Emden , Wil
helmstr . 56.

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten
anläßlich ihrer Vermählung : Btsmt .
Karl Brandt und Frau Elfriede , geb.
Bolte , Steenfelde .

undFür die Aufmerksamkeiten zu ihrer Ver¬
mählung : Johannes Hilbrands
Frau , Bunderhee über Leer .

Für alle Aufmerksamkeiten zur Kriegs¬
trauung : 14-Unterscharf . Heinz Utena
u . Frau Gretl , geb. Mansholt , Plag
genburg .

Für die vielen Beweise der Freund¬
schaft zur Hochzeit : Leutn . (M. N. ) d . R.
Günther Schnatbaum und Frau Talea ,
geb. Behrends , Flensburg , Aurich .

Für die erwiesenen Aufmertsanteiten
zur Goldenen Hochzeit A. Dallinga
u . Frau Elske , geb. Wagenaa , Emden .

Ofteel , 13. 6. 44 .
An den Folgen seiner schweren
Verwundung , die er am 25. 2.

im Osten erlitten hat , starb am 6. 6.
in einem Res . -Lazarett unser lieber ,
hoffnungsvoller jüngster Sohn , unser
lieber Bruder , Schwager und Onkel ,
Grenadier

Karl Müller
Jnh . des EK . 2. Kl . u . Verwundeten
abzeichens in Silber u . Gold , im blü¬
henden Alter von 18 Jahren . Er wurde
auf einem Ehrenfriedhof beigesetzt . In
tiefer Trauer : Edo Müller und Frau , -
geb. Holz , Kinder und Angehörige .
Gedächtnisfeier Sonntag . 25. 6. in der
Kirche zu Osteel .

Schwee -Osteel , 9. 6. 44 .
Unsagbar schweres Serzeleid
brachte uns die tiestraurige Nach¬

richt von seinem Kompaniejührer , daß
nach Gottes Willen unser heißgeliebter ,
unvergeßlicher , stets um uns besorgter
Sohn , unser einziges Kind , Gefr .

Gerhard Arjes
im blühenden Alter von 19 Jahren am
24. 5 in freuer Pflichterfüllung sein
junges Leben im Osten lassen mußte .
Er wurde von seinen Kameraden zur
legten Ruhe gebettet . Ein hoffnungs¬
volles Leben fand ein frühes Ende .
In tiefer , stiller Trauer : Arnold Arjes
und Frau Tätje , geb. Fleßner .

Rechtsupweg , 12. 6. 44 .

von
Wir erhielten die traurige , un¬
faßbare Nachricht seinem

Oberstabsarzt , daß nach Gottes Willen
mein treuer , herensguter , stets um
mich besorgter , unvergeßlicher Sohn ,
unser lieber , guter Bruder , mein heiß¬
geliebter Bräutigam , mein lb. Schwie¬
gersohn , Schwager , Onkel , Neffe und
Better , Obergeft .

Harm Janßen Lüden
im hoffnungsvollen Alter von 31 Jah¬
ren an den Folgen seiner schweren Ver¬
mundung in einem Feldlazarett im
Often am 12. 5. sanft entschlafen ist.
Er wurde auf einem Kriegerfriedhof
zur legten Ruhe gebettet . So wie sein
Water 1918, so mußte auch er sein
junges Leben lassen . In tiefem Schmerz :
Die tiefbetrübte Mutter Sarmina
Lüden , geb. Bruns , Kinder und An¬
gehörige , Simerite Meyer als Braut .
Gedenkfeier Sonntag , 18. 6. , 8. 30 Uhr ,
in der Kirche zu Marienhafe ,
wir herzlich einladen .

wozu

Osterupgant , Rechtsupweg ,
Norderney , Ochtum , 11. 6. 44 .
Von seinem Oberstabsarzt erhiel

ten wir die tieftraurige Nachricht , daß
unser lieber , guter , unvergeßlicher
Sohn , Bruder , Schwager , Onkel , Neffe
und Better , Obergefr .

Ahlerich Abben
Inh . d . EK . 2. KI . , d . Ostmedaille ,
des Infanterie -Sturmabzeichens , Ver¬
wundetenabzeichens u . a . Auszeichnun
gen , am 25. 5. an einer schweren
Krankheit im fast vollendeten 25. Les
bensjahre verstorben ist . Er wurde auf
einem Heldenfriedhof mit allen mili
tärischen Ehren beigesezt . Er starb für
Führer , Volk und Vaterland . In tie¬
fer Trauer : Abbo Abben und Frau ,
geb. Ostinga , Geschwister und Angehör .
Gedächtnisfeier am 18. 6. , 8. 30 Uhr ,
in der Kirche zu Marienhafe , wozu
wir herzlich einladen .

Flachsmeer ,. im Osten , Darmstadt ,
Norwegen , 4. 6. 44 .
Von seinem Leutnant erhielten

wir die erschütternde Nachricht , daß
unser heißgeliebter Sohn , Bruder und
Schwager , mein über alles geliebter
Bräutigam , unser guter Onkel , Neffe
und Vetter , Obergefr .

Hermannus Harms
Gruppenführer i . e . Gren . -Regt . , Inh .
d . EK . 2. Kl ., Inf .-Sturmabz ., Vers
wundetenabz . in Silber u . d . Ost¬
medaille , in seinem 25. Lebensjahre
sein junges Leben für uns hingab .
Auf einem Heldenfriedhof im Osten
betteten ihn seine Kameraden zur letz¬
fen Ruhe . In tiefer , stiller Trauer :
Hermannus Harms und Frau Rena ,
geb. Winterbur , Geschwister und An¬
gehörige , Janette Scheeper als Braut .
Gedächtnisfeier Sonntag , 18. 6. , in
der Kirche zu Steenfelde , wozu wir
herzlich einladen .

Wilhelmshaven , Fortifikations¬
straße . 182, 10. 6. 41 .
Am 23. 5. fiel im Osten unser

einziger heißgeliebter Sohn u . Bruder ,
Ufiz . (O. B. )

Alfred van Deest
6 Wochen vor Vollendung seines 20.
Lebensjahres . In unsagbarem Schmerz :
Peter van Deest , 3. 3. im Westen ,
und Frau Marta , geb. Goldau , Elise
van Beest .

Rechtsupweg , 9. 6. 44 .
Nach 2jähriger überaus glüd¬
licher Ehe nahm der Herr über

Leben und Tod mir mein ganzes
Glüd , meinen innigstgeliebten , herzens¬
guten Mann , Klein -Jannis liebevollen
Vater , meinen einzigen lieben Sohn ,
Schwiegersohn , meinen lebensfrohen ,
guten Bruder , Schwager , Entel , Ontel ,
Better und Neffen , Obergefr .

Jann Christian Jakobs
am 6. 5. im hoffnungsvollen Alter von
25 Jahren . Wie sein Vater im Welt¬
triege vermißt ist , so fand er jetzt nach
schwerer Verwundung den Heldentod .
In stillem Schmerz : Anna Jakobs , geb.
Doden , Jann Jakobs und Angehörige
Gedenkfeier Sonntag , 18. 6. , 8. 30 Uhr ,
in der Kirche zu Marienhafe , wozu
wir herzlich einladen .

Wiesede , Bad Zwischenahn ,
Moordorf , 9. 6. 44 .
Von seiner Einheit erhielt ich

die erschütternde Nachricht , daß mein
innigstgeliebter Mann , der liebevolle
Vater unserer Kinder , unser lieber ,
einziger Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Ontel , Kraftfahrer

Heinrich Janßen
im blühenden Alter von 28 Jahren
sein Leben für Führer und Vaterland
hat hingeben müssen . Wie sein Vater
im Weltkriege , so mußte er jetzt und
sein Schwager Ehme 1942 sein Leben
bassen, während Christian in Gefangen¬
schaft geziet . In tiefer , stiller Trauer :
Jakobine Jansen , geb. Jungenfrüger ,
Kinder Käthe , Helga und Christa und
alle Angehörigen .

Die Gedächtnisfeier für meinen
geliebten Mann , Matr .-Haupt¬
gefr . Bernhard Red , ist Sonntag ,

18. 6. , in der luth . Kirche zu Leer .
Frau Rite Red , geb. Fischer , Leer .

Emden , Alter Markt 16, 11. 6. 44 .
Heute wurde unser lieber , guter Bater ,
Schwieger , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Postbetriebsass . a . D.

Hinrich Conradi
im 76. Lebensjahre durch einen sanf =
ten Tod von seinem langen Leiden
erlöft . In tiefem Schmerz : Helene
Lübde Wwe . , geb. Conradi , Geschwi =
ster und Angehörige .
Beerdigung Sonnabend , 17. 6. , 14 Uhr ,
non der Neuen Kirche . Trauerfeier
dort 13. 30 Uhr .

Schirum , Holtrop , Aurich ,
Nord -Amerika , 12. 6. 44 .

Heute nachmittag entschlief an Alters :
schwäche unsere liebe Mutter , Schwie¬
ger , Groß - u. Urgroßmutter , Witwe
Elsche Catharina Lienemann

geb. Reitmeier
in ihrem 89. Lebensjahre . In tiefer
Trauer : Albert Lienemann und Frau ,
geb. Blanteur , Johann Ideus u. Frau ,
geb. Lienemann , u . alle Angehörigen .
Beerdigung Freitag , 16. 6. , 13 Uhr ,
vom Trauerhause .

Westersander , 11. 6. 44.
Heute vormittag ging nach schwerem
Leiden meine liebe Frau , unsere her¬
zensgute Mutter . Schwieger , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin u . Tante
Gretje Beitelmann , geb . Fleßner

Für die liebevolle Anteilnahme anläßlich
des Todes ihres lieben Angehörigen

danken recht herzlich :
Frau Schröder Wwe , und Familie ,

Wiegboldsbur .
Familie Feye Müller und Angehörige ,

Völlenerfehn .
Fam . Hermann Köhler u. Angehörige .

Emden .

Der Uebergang über mein Grundstück ins
Theringsfehn ist verboten . Eltern
werden für die Kinder hastbar gemacht
Hinrich Wessels , Warsingsfehn .

Verloren

Schwarzer Herrenmantel am 12. 6. in
Leer . Geg . Belohn , abzug . Landrats¬
amt Leer , Zimmer 20.

Armbanduhr Strecke Stapelmoor - Brual .Margarete Wiz , verw . Dietmann , Geg Belohn , abzug . A. Meyer Sta¬geb. Groenhoff u. Angeh . , Emden . pelmoor .
Familie Saathoff u. Angehörige , We - Kleiderkarte von Aurich b. Moordorf amstersander .
Familie Mühlenbroc , Neubarstede ..
Frau Dina Willrath , Norden .
Frau Greta Onnenga , Sohn und An¬

gehörige , Campen .
Hindert Maas und Frau sowie An¬

gehörige Wymeer .
Familie H. Engels , Leer , KI . Olde =

tamp 15.
Geschwister Pflüger und Angehörige ,

Domäne Schiefe -Grashaus (Kr . Witt¬
mund ) .

19. 5. Nachricht an Wilma Ahrens ,
Bremen -Oslebshausen , Finkenbergstr . 28 .

Schwarzer Damenmantel zwisch. Willms¬
feld u . Aurich am 12. 6. , 20 - 21 Uhr .
Geg . Belohn . abzug . Frau Willms
Wwe . , Westerholt .

Schwarzer Lodenmantel auf der Strecke
Westerholt - Aurich . Wiederbring . erh .
Belohn . Um Nachr . bittet I . Meyer ,
Loga , Adolf Hitler -Str . 21 .

Gefunden

Familie Hermann Tempel und Ange - Geldbörse mit Inhalt . Geg . Erstatt , der
hörige . Ihrhove . Unt . abzuh . Johann Deppe , elde ,

Landstr . 2 , hinten .Hans Uljerts , im Namen der Familie ,
Groß -Kringwehrum b. . Hinte .

Geesten Coordes , geb. Geyken , und
Angehörige , Neermoor , Ihren .

Lüpte Groeneveld , Kinder und An¬
gehörige , Leer , Marienstr . 16.

Frau Neeste Kramer , geb. Plöger ,
und Kinder , Heisfelde , Ringstr . 101.

Hindert Haats und Familie , Flachs .
meer .

Wilhelm Base und Familie , Neermoor .
Familie Noh . Niemeyer u . Wilhelmine

Erftamp als Braut , Weener .
Fam . Maria Müller Wwe . , Wymeer .
Frau Lieselotte Kleinschmidt u . An¬

gehörige , Emden .
Frau Anni Scholz , geb. Stammann ,

Sohn Peterle u. Ang . , Hinte -Siedl
Leutn . Siegfried Hortmeyer , im Na

men aller Angehörigen , z. 3. Leer .
Frau Margarethe Bruns , geb. Schäfer ,

Kinder u . Angehörige , Emden , z. 3 .
Kerspenhausen , Kr . Hersfeld .

Familie Franz Vehn , Bedekaspel .
Frau Klaas Saathoff Wwe . u. Kin =

der . Walle .
Emilie Ostermann , Familie Stolze ,

Timmel .
Jamilie Anton Aden , Timmel .
Frau Anne Wüstendörfer und Kinder ,Norden .

Geschäftsanzeigen

Kohlpflanzen , größ . Menge . A. Betten ,
Osterhusen b. Hinte .

Stellenangebote

Hausmädchen . Genehm . d. Arbeitsamtes
vorh . Kantine Lühr . Leer .

Mettes , sauberes Zimmermädchen z. 1. 7.
Hotel Goldener Hirsch" . Aurich .

3g . Mädchen, finderl ., als Stüße im
Haushalt . Andreas Fleßner , Groß¬
heide üb . Norden .

Welt . od. is . Mädchen für Geschäfts¬
haushalt . Frau Hermann Saathoff ,
Remels .

Mädchen , zuverl . , schulpfl ., zur Betreu¬
ung e. 2 . Jungen . Klenzendorf , Leer ,
Kl . Oldekamp 20 .

Mädchen , über 16 J. , zuverl ., tinderl .,
sofort . Frau Borchers , Weener , Süd¬
broekstr . 4 .

3g . Mädchen f. Haus - u . fl . Landwsch .
B. Fischer , Boetzetelerfehn .
elt . Mädchen zur selbst . Führung eines
Geschäftshaushalts . Ang . N 291 DT3 .
Norden .

3g . Mädchen , finderlieb , àls Stüge im
Haushalt . Zu erft . OT3 . Esens .

Jg . Mädchen od . Pflichtjahrmädchen für
landw . Haushalt sofort od . z. 1. 7.
Frau Ostendorph . Logabirum 23.

Morgenmädchen , sauber , ehrlich . Frau
Jacobs , Emden , Graf -Ulrich -Str . 16.

Zuverl . Hausgehilfin für Geschäftshaus
halt zum 15. 6. od. 1. 7. Ang . N 292
OTZ . Norden .

Kinderliebe Hausgehilfin wegen Erfrant .
der jezigen zum 15. 6. Frau Fecht ,
Georgsheil .

Sausgehilfin frankheitsh . sofort . Blesene ,
Aurich , Kleinbahnhof .Kohlpflanzen . Weener , Knollen 27 .

Rosentohl , Rotkohl -D- , Sausgehilfin weg . Erfrant . mein . jetz .Weißtohl -D- , vorüberg . od . dauernd . Frau Gertrud
Steckrüben , Kohlrabi - u. Grünkohl - Ide , Aurich , Eucenallee 9.
pflanzen gibt ab Goeman , Buschhaus . Tücht . Hausgehilfin , n . u . 18 3. , sofortAftmaterialien . Ankauf vonAchtung od. später . Genehmigung vom Arbeits¬
Lumpen , Eisen , Metallen , Papier usw. amt liegt vor . Emden , Alter Markt 14 .
sowie Knochen geg . Knochenmarkten, sausgehilfin sofort . Rechtsanwalt Knodt ,entleert . Zementfäden mit Pfandmar
fen . J . Amelsberg , Leer , Lager : Rei - Gehilfin für Landwirtschaft .mersstr . 1. Wohnung : Ringstr . 13,
Ruf 2928 :

Aurich , Martt 23.

2821 OT3 . Leer .

an

Ang .

Abnahme von frischen Schalotten , 10 im Haushälterin von alleinsteh . Serrn für
seinen gepfl . ländl . Haushalt . Ang . u .Bund , 10 Bund im Paket , Mindestgr . $ 6812der Knollen 1,5 cm. Donnerstag , 8. 6. , Büttners Ann .-Exped .,
Oldenburg 1. D.erstmalige Abnahme , dann jeden Diens

tag u . Donnerstag .
im Alter von 58 Jahren in Frieden
heim . In stiller Trauer : Aijelt Beitel¬
mann , Kinder und Angehörige .
Beerdigung Donnerstag , 15. 6. , 14 Uhy, Albert Batter , Aurich. Trauerhalderin Weene .

Leer , Conrebbersweg 6, 11. 6. 44 .
Heute entschlief nach turzer , heftiger
Krankheit unser heißgeliebtes Söhne
chen, unser Enkel und Neffe , mein
lieber Urente !

Rudolf Johann
im zarten Alter von 3 Monaten
Nur turz war er unser aller Sonnen
schein . In tiefem Schmerz : Masch .=
Maat Rudolf Heine , 3. 3. im Laza
rett , und Frau Hildegard , geb. Meyer .
Familien Meyer und Heine .
Beerdigung Freitag , 16. 6. , 15 Uhr .
Trauerfeier 14. 30 Uhr .

Jheringsfehn , Veenhusen ,
Boetzetelerfehn , 10. 6. 44.

Heute nachmittag entschlief nach tur¬
zer , heftiger Krankheit meine liebe
Mutter , Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Gretje Buß , geb . Ley
im Alter von 74 Jahren . In stiller
Trauer : Ulrich Buz , z. 3. im Felde ,
und Braut , Minna Mauson , sowie
Angehörige .
Beerdigung Freitag , 16. 6. , 14 Uhr .

Wymeer , 12. 6. 44 .
Heute entschlief sanft und ruhig mein
Ib . Mann , unser herzensguter Bater ,
Schwieger , Großvater Bruder , Schwa
ger und Onkel , Müller

Peter Viëtor Steenbloc
im Alter von 72 Jahren . In stiller
Trauer : Aftea Steenblod , geb. Troff ,
und Angehörige .
Beerdigung Freitag , 16. 6. , 15 Uhr .

Bunde , 8. 6. 44 .

Vorherige An - Saushälterin , die Haus u . Küche selbst .
meldung unbedingt erforderlich . Binde vorstehen und mögl . auch etwas leichte

Gartenarb . mit übernehmen tann , fürgarn am Lager . Sonst . Gemüse fann
mit angedient werden . Menno Dirts , frauenlos . Haushalt , alter Serr . Wil
Ruf 140 Weener / Ems . helm Gleimius , Bad Zwischenahn .

Aelt . Haushälterin für fl . landwirtsch.
Betrieb . 1 Kuh muß gemolt . werden .
Gerd Behrends , Nortmoor .

bleibt mein Geschäft Donnerstag den
ganzen Tag geschlossen.

Die amtlichen Annahmestellen für Schaf¬
wolle aller Art befinden sich in Esens
nur bei den Firmen R. M. Andreesen
und Arthur Willms .

Berlegung bringt ein Glas , das springt .
Dem beugt man vor , wenn Glasgefäße
beim Eingießen heißer Getränke auf
einen falten Teller gestellt werden . So
hilft man außerdem Hansaplast sparen !

Koh - i-noor -Drudinopf . abgetrennt oom
alten Kleid
bereit !

Haushälterin für frauenl . landwich . 2-
Personen -Haush . sofort . Johann Berg¬
haus , Hesel .

Meltere Haushälterin , selbst . arbeitend ,
für tl . Haushalt in Aurich . Ang . A 412
OT3 . Aurich .

Alleinst . Frau od. ält . Fräulein als
Haushälterin f . 1. städt . Haushalt .
Heirat nicht ausgeschlossen . Ang . 703
OTZ . Esens .

bleibt er weiter dienst Stelle bei ält . Dame in Leer . Ang .
2. 816 OT3 . Leer .

Voigtländer -Kameras und Objektive . Wo Erf . Wirtschafterin für das Pflegeheim
deutsche Gründlichkeit bewundert wiro , in Osterforde sofort . Bewerbungen mit
sind sie verantert im Vertrauen der Gehaltsanspr . umgeh . im Rathaus zu
Photofreunde aller Welt , die auf die Bockhorn , Zimmer 4, abgeben .
Firmenmarte schauen . Und ihre große Geeignete Pflegerin für m. 45jähr . , imZeit wird wiederkehren , zun Ruhm Gehen behinderte Tochter . Frau Schiesder deutschen Photo -Optif ! renbed , Rittergut Altluneberg . Kreis

Nicht eine Arbeitsstunde darf der Pro - Wesermünde -G .
duktion verlorengehen . Seinen Körper
durch doppelte Achtsamkeit widerstands
fähig zu erhalten , ist heute nöfiger
denn je , zumal unsere Kräftigungs - u .
Vorbeugungsmittel erst nach dem Sieg
wieder unbeschränkt zu haben sein werden .
Bauer & Cie. , Sanategenwerte , Berlin .

Perf . Buchhalter ( in ) sofort u . Abtei
lungsleiter für uns . Abt . Dele u . Fette .
Kriegsvers . werden bevorzugt . 6 . C.
Chemisch -techn . Erz .. Norden . Hinden
burgstr . 12.

Kontoristin zum baldigen Antritt , evtl.für halbe Tage . Ausf . Bewerbungen
an Gebr . Neumann , Bauunternehmung ,

aus =

Es ist nie zu spät mit einer wirklich
jachgemäßen Fußpflege zu beginnen ! Emden .
Darum pflegen Sie Ihre Füße mit Leiter der Devisenabteilung sowie Leiterdem bewährten Eidechse " Fuß - und
Wundpuder . Er beseitigt Fußschweiß , der Kontokorrentbuchhaltung von In¬
Wund - u . Blasenlaufen , Wolfgehen , dustriewert in Frankreich dringd . Her

ren , die auf diesen GebietenBrennen der Füße usw. Sie fühlen
sich nach der Anwendung wirklich frisch befizen , die eine Abteil . zielbewußt u.

reich . Erfahrung und umfass . Kenntn .

und leistungsfähig . Ihre Füße werden
es Ihnen durch erhöhte Leistungs¬ energisch leiten können und in der
fähigkeit danten . Zu haben in Apo¬ eig . Arbeitsleist . selbst Vorbild find ,
thefen , Drogerien u . Sanitätsgeschäften . terlag . unt . Angabe der Gehaltsanspr .

merd . geb. , ausführl . Bewerbungsun¬

Saus - u . Küchengeräte , landwirtschaft !. und des Stichwortes ,,FA " an Wirt¬
Artikel , Kurz , Galanterie - u . Spiel - schaftsprüfer Georg Riethammer , Ber
waren sowie Gebrauchsartikel aller lin W 50 , Marburger Str . 3 , zu send .Art faust laufend jede Menge : Groß - Ständ . Musittapelle (3 - 6 Herren ) fürhandlungshaus Ferdinand Urban , Graz , führ . Café sofort . Café Central , Ol¬Ostmart . Auch Vermittlerangeb . erbet . denburg (Oldb .) .

Aus Lüneburg erhielten wir die trau - Sauss u. Küchengeräte aller Art kaufe Gewissenhafter Kutscher, Lagerarbeiter u.
vige Nachricht , daß unsere liebe Toch¬
ter , Schwester und Enteling

Gesine Klaassen
in ihrem 17. Lebensjahre sanft ent =
schlafen ist . In tiefem Schmerz : Geyte
Klaassen und Kinder , Wwe . Klaassen .

Danksagungen

Für die liebevolle Anteilnahme anläßlich
des Todes ihres lieben Angehörigen

danten recht herzlich :
Dirt Looden und Frau , Schw . Hedwig ,

Kanalpolder .
Familie Georg Tammen , Luitjenssehn

b. Ochtersum .
Uffz . Andreas Wiemers , z. 3. Urlaub ,

und Frau , Wilhelmssehn .
Obergeft . Karl Schmidt und Familie ,

Kleinheide .
Julius Dunkelmann und Frau Elise ,

geb. Krohn , Geschwister und Ange¬
hörige , Emden , Schillerstr . 34.

Frau Paula Trampel und Angehörige ,
Leer , Ostersteg 29 .

Johannes Weber und Frau sowie Kin¬
der , Speyerfehn 5.

Obergeft . Ebbo Eiben , z. 3. Urlaub ,
u. Frau Alma , geb. Fimmen , sowie
Angehörige , Großholum ,

Buchhalter sofort .
Ejens , Ruf 101.

Hinrich Siebels ,laufend in größeren Mengen ; auch
Vertreterangebote erbeten . Großhand¬
lungshaus Ferdinand Urban , Graz, Tücht., umsicht. Küchenfachmann, der ver¬Ditmart .

Alle Fuchs , Iltis , Wiesel , Kanin . und
Sasenfelle sowie Häute jeglicher Art
liefert an Kürschnermeister Julius
Müller , Leer , nur Hindenburgstr . 4 .

steht , sich den heut . Verhältn . bestens
anzupass . , für gutbürg . Restaurant ein .
führ .. Betriebes in Norddeutschland .
Ausführl . Bildang . 2 812 DT3 . Leer .

Kräftig . jugendl . Arbeiter . Landwirts¬
mühle , Leer .

Kräft . Arbeiter f. Getreideumschlag und
Großhandel sofort od . Später . Wilh .

Zuchtstuten -Versicherungs -Verein für den Bley , Emden , Apfelmarkt .
Bezirk Emden . Die Vorführung der Schmiedelehrling . J . Poppen , Middels¬Stuten zwecks Weiterversicherung findet
statt : Donnerstag , 22. 6. : Gr . -Midlum

Verschiedenes

Westerloog .

8 Uhr , Westerhusen 9. 30 Uhr , Sinte Lehrling mit gut . Schultenntn . u . guter
11. 15 Uhr ; Sonnabend , 24. 6 .: Wybel - Handschrift zum Herbstantritt . Spar¬
sum 8 Uhr , Larrelt 10 Uhr . Emden und Darlehnstasse Boetzetelerfehn .
12 Uhr , Borssum 15 Uhr . Pettum
16 Uhr , Montag , 26. 6 . : Rysum
8 Uhr . Loquard 10 Uhr . Sämt
liche Stuten sind vorzuführen , Papiere
und Versicherungsscheine vorzulegen .
Larrelt , 14. 6. 44. Die Direktion :
3. Ohling .

Stellengesuche

Stelle im Büro , mögl . Wittmund , evtl .
Wittmundhafen , zum 1 7. bzw. 1. 8.
Frau Hanne Mannal , Westerende üb .
Norden .Das Reinigen des Entwässerungsgrabens Stelle als Wirtschafterin i . gut , frauen !.Herrenhütten - Neu -Barstede wird am

Sonnabend , 17. 6. , 15 Uhr , bei der
alten Grode angefangen , ausverdun¬

Haushalt od Kantinenbetrieb .
N 281 OT3 . Norden .

Ang .

gen . Um 7 Uhr bei Uden in Etels Stelle in tl . landw . Haushalt von 16i .
Hebung der Beiträge , je Morgen 40 Mädchen . Ang . A 414 OT3 . Aurich .
Pf . Neu -Barstede , 12. 6. 44 Der Stelle in frauenlos . Haushalt von Mäd¬Vorstand .

Schwere Glude , festsitzend , leihweise ab¬
zugeben . Ruf 2311 Leer .

chen mit 2jähr . Jungen , am liebsten
auf dem Lande . Marie Schilling ,
Sheringsfehn H.

BILHEA

Ob an der

Drehbank
ob im

Haushalt
stets spart Erika an Material
Daheim gibt es in den vitamin
armen Jahreszeiten bei
besonderen Gelegenheiten
und als vollwertige Mahlzeit
für die Kinder Döhler .

Vitasin -Pudding
mit Vitamin B1

Döhler
Nährmittelfabrik . Erfurt

Photos
eine Brücke zwifchen ,

Front und Heimat

WenndasWasserkocht)

R543

drehen Sie das Gas ab ,
denn Sie gehören sicher zu
denen , welche begriffen ha¬
ben , dass man dadurch Koh¬
le spart . Seien Sie aber
auch sparsam mit

Crem - Ellocar
'und benutzen Sie diesel¬
be nur , wenn die Haut mu¬
de ist und wirklich einer
Stärkung und Belebung
bedarf .

Ellocar

Nahrungsmittel
weise einteilen !

Gerade jetzt , wo wir nicht im
Oberfluß schwelgen können , muß
alles vollwertig verbraucht wer
den . Auch zugeteilte Eier sollten
nur dann Verwendung finden ,
wenn es unbedingt nötig ist.
Manches Ei in

Gavantol
eingelegt , erfüllt zur rechten Zeit einen
noch besseren Zweck ! In GARANTOL
halten sich Eier 1 Jahr langl

. . . und die erst abends
einkaufen können ? Auch
sie wollen von den knappen ,
aber markenfreien Nah¬
rungsmitteln , wie KNORR
Suppen - und Soßenwürfeln ,
etwas bekommen . Deshalb
sollten alle , die tagsüber
einkaufen können , nicht zu¬
viel verlangen , damit dem
Kaufmann eine gerechte
Verteilung möglich ist . Ka¬
meradschaft geht über alles
und hilft allen , die für den
Sieg arbeiten .

OSRAM - LAMPEN
sind mit dabei !
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Tapfere Söhne unserer Heimat

Ostfriesische Tageszeitung

Tausend Schweine wurden felfgemacht
otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse

wurden Oberfeuerwerker Hevo Oltmanns , Jedes Tier wog im Durchschnitt vier Zentner - So hilft Leer zur Volksernährung
Peer , Obergefreiter Ernst Würdemann ,
Leer , Sanitätsunteroffizier Bernhard Thom =
sen , Sandhorst . 4-Rottenführer Johann On¬
nen , Wittmund , und mit dem Eisernen Kreuz
zweiter Klasse wurden Unteroffizier Fried¬
rich Bänsch . Emden Obergefreiter Jann
Barkhoff , Schott , Gefreiter Peter Wil¬
fent , Schott -Rottenführer Henry Lochte ,
Jemgum . Obergefreiter Alfred Schulte ,
Odenhausen Gefreiter Karl Reil , Spols bei
Remels , ausgezeichnet .

( ) Gewinne der 11. Deutschen Reichslotterie .
In der 3. Klasse der 11 . Deutschen Reichs
lotterie fielen drei Gewinne von je 100 000
Reichsmark auf die Nummer 45 575, drei Ge¬
winne von je 50 000 RM . auf die Nummer
312 293 und drei Gewinne von je 25 000 RM .
auf die Nummer 95 096 .

Leer

richtungen , die das deutsche Volt seinem Füh

Mittwoch , 14 . Juni

Strandvogt in Dihum oder bei dem Strands

hauptmann in Leer geltend machen .

otz . Wymeer . Müller Steenblod ges

it or ben . Im Alter von 72 Jahren verstarb

hier Müller Peter Steen blod . Steenblock

hat jahrzehntelang die hiesige Mühle bewirt¬
schaftet und noch bis ins hohe Alter hinein dem
Betrieb vorgestanden . Er war weit über die
Grenzen unseres Ortes bekannt und erfreute sich
überall gleich hoher Wertschäzung .

Rundblick über Ostfriesland

otz. An tausend gutausgemästete Borsten - | den fettgemacht 1939 140, 1940 146, 1941 118,
tiere nicht wahr , dies ist doch eine Sache ! 1942 130, 1943 159 und 1944 ( bisher ) 60 Stück .
Namentlich dann , wenn sie gewichtmäßig fest Dabei wurde kein Tier unter 3,5 Zentner abge¬
zustellen sind. Da jedes der Tiere durchschnittlich geben , zu allermeist wogen die Schweine vier
an vier Zentner Lebendgewicht heranreichte Bentner , ja in sehr vielen Fällen 4,25 3entner
so ergaben sich viertausend Zentner . und darüber ! Dem entsprach auch, wie wir uns
Mandy einem Genießer mag wohl der Mund überzeugen fonnten , der Augenschein. Es ver¬

wässern " , wenn er an die 2000 Schinken , an all lohnt sich, die saubergehaltenen , wohlgerunde¬
die Eisbeine , Braten und Würste denkt , die die ten und schlachtreifen Tiere zu besichtigen , so otz . Emden . Kind verursacht Brand .

tausend Tiere lieferten . wie sich auch die zehn ansahen , die am Montag In der Kajüte eines im Hafen liegenden
ein Schiffes brach ein Brand aus , der jedoch vonmit dem neuen , schmucken EHW . -Wagen

dickes Schwein ist an die Rückseite gemalt ! dem Schiffer gelöscht werden konnte . Das drei¬

jährige Töchterchen hatte sich an der Ofentür zu
schaffen gemacht , und die herausfallende Kohle
hatte den Teppich in Brand gesezt

otz . Emden . Diebstähle . In einer hiesigen
Eisdiele wurde im Gedränge abermals ein
Taschendiebstahl verübt . Gestohlen wurde eine
hellbraune Kunstleder - Geldbörse mit
fünfzehn Reichsmark. Da an siefer Stätte in

nur etwa

von

Die Sache hat aber recht betrachtet einen hoch
erfreulichen Kern . Denn diese tausend wohlge¬

den geräumigen Ställen am Ende der
ratenen Schweine stellen das Ergebnis des Ubbo Emmius - Straße abgeholt wur¬
EHW. der NSV . in Leer seit seiner Einfüh - den. Die Einzelgewichte auch dieser jüngsten
rung im Jahre 1937 dar ; also in Auflage wogen 370 bis 416 Pfund . Neun wei¬
sechseinhalb Jahren . Du liebe Saus - tere Tiere dürften am nächsten Dienstag ihrer
frau aber hast , was dich mit Genugtuung er¬ Bestimmung zugeführt werden . Sechzig neue
füllen mag , mitgeholfen , in dem du die Kar - aber wurden in diesen Tagen aufgestallt , so daß
toffelschalen und Gemüsereste sorglich sammel - die Gesamtzahl wieder 146 betragen wird .
test und der NSDAP . , Hauptamt für Volks¬ Man ersieht aus alledem, wie wertvoll die

ersteht auch hieraus , daß es kaum irgendwelche -am Playe Auf dem Schlachthof wurden

einigen Schlachtermeistern Fleischwaren ent¬
wendet .

otz . Silf mit ! Eine der segensreichsten Ein - wohlfahrt ( NSV .) zur Verfügung stelltest ! Man ses Ernährungshilfswerk für die Volfsernäh - furzer Frist bereits mehrere Diebstähle im Ge¬

rer danken darf , ist das Amt für Volkswohlfahrt Reste oder Abfälle gibt , die sich nicht nugbrin - rung ist ; denn wie in Leer so ist man ja auch in dränge verübt wurden , ist besondere Vorsicht

gend verwerten lassen , wie wir es ja in diesen den zahllosen anderen Städten des Reiches be¬
Wochen auch durch die Spinnstoffsammlung strebt , für die Fleischversorgung mitzuhelfen

wieder erfuhren , bei der selbst die ältesten Lum- andere nützliche Produkte , wie Borsten, Klauen ,
Ganz abgesehen davon , daß das Schwein auch

pen mit Dant angenommen wurden . Felle liefert . Wir möchten wünschen , daß

auch die Hausfrauen , die sich bisher noch ab¬
seits hielten , in Zukunft ihre Beiträge zu dem
jegensreichen Unternehmen spenden . Hgn .

der NSDAP . Es braucht nur an die großartige
Fürsorge erinnert zu werden , die das Amt Müt¬
tern und Kindern durch das Hilfswerk , ,Mut
ter und Kind " angedeihen läßt . Auch die
großartigen Erholungsheime für Frauen mögen
erwähnt sein , die schon vielen tausend fleißigen
mütterlichen Frauen neue Kraft schenkten , oder
die Kindergärten , wie wir sie in der
Harderwykenburg und an der Hohe =
ellernstraße in Leer besitzen . Aus dem
großen Arbeitsbereich des Amtes seien nur diese
wenigen Beispiele erwähnt . Wer wollte da

nicht mithelfen und dem Amt seine Aufgaben
erleichtern ? Daran denkt , wenn jetzt wieder in
Leer durch Tausende von Flugblättern um die
Mitgliedschaft geworben wird . Zahllose Bolts¬
genossen werden es euch danken, wenn ihr zu
ihrem Wohl mithelft .

ot . Auskünfte über die Waffen -44. 44-Ober¬
sturmführer Franz Ziegler , Leer , Straße
der SA . 33/35 (Reichsbank ) ist mit der Führung
des 44 -Sturms 10/24 , Standort Leer , beauftragt
worden . Gleichzeitig wurde Parteigenosse
Ziegler vom Ergänzungsamt der Waffen - 44 zum
Werbeführer der Waffen -44 bestellt . Er
gibt jederzeit Auskunft in allen Fragen , die die
Waffen - 44 betreffen .

Was aber unsere Schweinemästerei betrifft ,
so mögen auch die Einzelergebnisse der fünf
Kriegsjahre für den Erfolg sprechen : Es wur¬

Statt Fleischschmalz wieder andere Fette
Lebensmittelzuteilung in der 64. Kartenperiode / Mengenabgabe unverändert

otz . In der 64 . Zuteilungsperiode vom 26 .
Juni bis 23. Juli bleiben die Rationen an Brot ,
Mehl , Fleisch, Käse , Quart , Teigwaren , Kaffee¬
Ersatz - und Zujagmittel , Vollmilch , 3uder ,
Marmelade , Kunsthonig und Kakaopulver un
verändert .

=

um 50 Gramm . Ausländische Zivilarbeiter er¬
halten wie vor der Fleischschmalzzuteilung als
Fettration 550 Gramm Butter und 325 Gramm
Margarine . Die Schlachtfettzulagen werden
unter Wegfall der Fleischschmalzausgabe wie
der auf die volle Höhe von 250 Gramm für
Sdjwerarbeiter und von 1000 Gramm für

Schwerstarbeiter festgesezt .
Die unveränderte Nährmittelration von 600

Gramm ( bei Inhabern der blauen Nährmittel¬
farten SV / G und SV /G-Jgd . 300) wird in
voller Hie in Getreiden ährmitteln
verteilt , da die Ausgabe von Kartoffelstärke¬
erzeugnissen in der 64. Zuteilungsperiode weg¬
fällt . Die Höhe der Teilwarenration bleibt

63. Zuteilungsperiode unver¬gegenüber der
ändert .

Die Fettzuteilung wird bei gleichblei
bender Gesamtration insofern geändert , als die
100 Gramm Fleischschmalz auf die Reichsfett¬
tarten und die Wochenkarten für ausländische
Zivilarbeiter fortfallen . Zum Ausgleich wird
die Butter - , Margarine - oder Sveiseölration
erhöht . Im einzelnen erhalten die Versorgungs :

otz . Sportgeräte gestohlen . Aus dem Geberechtigten über 14 Jahre sowie die Inhaber
räteschuppen des Sportplages an der der Reichsfettfarten SV 3 und SV 5 100 Gr .

Alleestraße wurden drei Fußbälle und ein Margarine mehr , während die Versorgungsbe¬

Handball gestohlen . Angaben , die zur Ermitte rechtigten bis zu 14 Jahren sowie die Inhaber der

lung des Täters führen können , Reichsfettfarten SV 2 , SV 4 und SV 6 eine
erbittet die

um 100 Gramm erhöhte Butterration erhalten .
Kriminalpolizei in Leer .

Bei Inhabern der Reichsfettkarte EB 1 erfolgt
Weener der Ausgleich durch Erhöhung der Margarine¬

ration um 40 Gramm und der Speiseölration

Zuchtbezirk die Annahme von Bullen für die am | geführten Bullen müssen bis Ende Juli ein
18. Juli in Leer stattfindende Absatzveranstal- Jahr alt werden. Die Untersuchung auf Bang ist
tung durchgeführt. Für das Reiderland sind für sämtliche Tiere sofort in die Wege zu leiten .
am Freitag Vorführungstermine anberaumt , otz . Dizum . Strandgut . Im Strandvogtei¬
die um 7. 30 Uhr in Bingum beginnen , in Solt bezirk Digum sind in den letzten Monaten
borg , Jemgum , Midlum , Hazum , Diyum , drei Schiffslufen , zwei Bohlen , ein fieferner

Dizumerverlaat , Böhmerwold , Bunderhee , Rundpfahl und eine Partie Kleinholz strand¬

Bunde , Wymeer . Möhlenwarf fortgesetzt werden striftig geborgen worden . Die Empfangsberech¬
und um 11 . 30 Uhr in Weener enden . Die vor - tigten können ihre Eigentumsansprüche bei dem

otz . Sprechabend der NSDAP . Die Orts

gruppe Weener der NSDAP . veranstaltet
am Freitag um 20 Uhr bei Plaatje einen
Sprechabend, an dem alle Parteigenossen und
Parteigenossinnen teilnehmen . Unbedingt zu

erscheinen haben auch die Walter und Warte .
Es spricht Kreisleiter Drescher , ferner sollen

verschiedene Tagesfragen erörtert werden .

otz . Auswahl von Versteigerungsbullen . Vom
Verein Ostfriesischer Stammviehzüchter wird im

SasPätspleiner Archt
ROMAN VON HERMANN WEICK

26 ) Sie ging ; fopfschüttelnd folgte Maria .
Ein Aufleuchten huschte über Ruoffs Züge .

als die Tür sich öffnete, aber seine Freude verflog.
,Guten Tag , Herr Ruoff ! " sagte Grete förm¬

lich und zog die Hand , die sie ihm gereicht hatte ,
rasch zurück .

"

"

worden !"

„ Ich hatte viel zu tun " , sagte sie kurz .
Sie dürfen Ihre Gesundheit nicht außer acht

Tassen!" Er betrachtete sie besorgt : Sie sind
blaß ! "

Sie hat Kopfschmerzen " . warf Maria ein ,
da Grete nichts sagte .

,,Sie sprechen in Rätseln , Herr Doktor !"

Sie werden mich gleich besser verstehen ! Ich
vermute nämlich , daß Frau Kolling selbst die
Sache mit dem Ring inszeniert hat !"

,,Das ist ausgeschlossen !" fuhr Ruoff auf .

,,Welchen Zweck hätte das ? "
, ,Um ein neues Verdachtsmoment zu konstru¬

teren , durch das ihr Mann entlastet würde ! "

, ,Das ist mir zu hoch !" Der Bildhauer machte
eine schroffe Sandbewegung . „So raffiniert ist
Frau Kolling nicht . . . ! "

„ Ich will ihr nicht unrecht tun , nichts liegt
mir ferner als das " , erwiderte der Anwalt be¬

Endlich sehen wir uns wieder !" Der Bild - schwichtigend. „Aber verseken Sie sich einmal in
hauer zwang die Trauer , die ihn angefallen die Lage dieser Frau : sie liebt ihren Mann ,
hatte , nieder . „Sie waren ja unsichtbar ge- weiß, welche Gefahr ihm droht , diese Gefahr

tommt näher , bald soll die Verhandlung statt¬
finden . Sie hält ihren Mann für schuldlos , aber
alles spricht gegen ihn . Sie ahnt ja nichts von
unserem Verdacht gegen die Tänzerin . Da kommt

Ring . . . sie hofft , daß man diese neue Spur
sie in ihrer Verzweiflung auf die Idee mit dem

verfolgen werde . . . die Gerichtsverhandlung
würde hinausgeschoben . . . vielleicht würde man
überhaupt den Verdacht gegen ihren Mann
fallen lassen oder wenigstens nicht mehr ganz so
fest wie bisher von seiner Täterschaft überzeugt
sein . Jedenfalls wäre Zeit gewonnen , inzwischen
würde sich von dem wirklichen Täter vielleicht
doch eine Spur zeigen . ' - Sagen Sie selbst . Herr
Ruoff : hat dies nicht manches für sich? Könnte
Frau Rolling nicht genau so kalkuliert und den
Fund des Ringes fingiert haben ? "

Grete war auch nachher schweigsam . Als ge¬
höre sie nicht recht dazu . Es wurde ein ungemüt
liches Beisammensein . Maria empand es peinlich .
Sie sagte und sah ihre Schwester tadelnd an :
„ Du bist wirklich nicht gut aufgelegt , Grete !"

, ,Ich sagte dir ja , daß ich Kopfschmerzen
habe !" Grete stand gereizt auf . „ Ich gehe etwas
spazieren; vielleicht lassen sie draußen nach !"

Ein Gedanke zuckte in Ruoff auf . Ob Grete .
allein mit ihm , sagen würde , was sie gegen
ihn hatte ? . . .

Wie wäre es , Fräulein Siebert , wenn Sie
mich zu diesem Spaziergang mitnehmen würden ? "

Gretes Mienen waren wie erstarrt

„Ein andermal, heut möchte ich allein sein."
, ,Wie Sie wünschen !" erwiderte Ruoff , durch

diese brüske Ablehnung nun doch verletzt und
verstimmt .

*

, ,Sehr interessant ! " meinte Dr . Sanden , als

Ruoff seinen Bericht beendet hatte .
Der Anwalt betrachtete wieder den Ring .

Er schien den Fall gründlich zu bedenken . Ge¬
spannt wartete Ruoff auf seine Ansicht .

Nun sagte Sanden : Eine Gewissensfrage ,
Herr Ruoff : Glauben Sie eigentlich an das ,
was Sie mir erzählten ? "

,Wie meinen Sie das ? "

Sind Ihnen bei dieser Ring - Geschichte nicht

irgendwelche Zweifel gekommen ? "

„ Zweifel ? Wollen Sie damit andeuten , daß

Ihnen ein Zusammenhang zwischen dem Ring
und dem Revolver unwahrscheinlich vorkommt ?"

,,Und wenn er erst gestern oder vorgestern
sein Versteckt bezogen hätte ? " fragte der Anwalt .

Ruoff jah ihn verständnislos an .

den Gedanken erst verarbeiten .
Ruoff gab nicht gleich Antwort . Er mußte

, ,Nein " , sagte er dann ,, , das halte ich für
ausgeschlossen . Zudem vergessen Sie : Nicht Frau
Kolling , sondern das Kind hat den Ring ge¬
funden ."

„ Das will nicht viel besagen !" unterbrach
Sanden . „ So etwas läßt sich, wenn man es
darauf anlegt , leicht arrangieren !"

„ Trotzdem bin ich sicher , daß Sie sich täu
schen , Herr Doktor ! Aber selbst , wenn ich mich

überzeugen lassen wollte ich hätte es
merken müssen , wenn Frau Kolling nicht die
Wahrheit gesprochen hätte !"

-

So bleiben Sie in Gottes Namen bei Ihrer

Meinung " , erwiderte Sanden , ich bleibe bei
der meinen ; wir werden ja vielleicht erfahren,
welche die richtige war ! "

,,Und Sie gedenken wegen des Ringes nichts
zu unternehmen ? "

„Sollte ich die Sache vielleicht dem Gericht
mitteilen ? Da würde ich wahrscheinlich eine
ähnliche Antwort erhalten , wie ich sie Ihnen
gegeben habe , nur daß Frau Kolling unter Um¬
ständen selbst noch in Ungelegenheiten kommen
könnte ! Für uns ist viel wichtiger , daß Sie nach

Die Verbraucher geben die Bestellscheine 64

in der Woche vom 19 . bis 24 . Juni bei den
Berteilern ab , sofern nicht die Ernährungs - |

ämter die Abgabe auf bestimmte Tage dieser
Dr . H.Woche beschränken .

wie vor die Tänzerin aushorchen ; denn Ihre
bisherigen Wahrnehmungen beweisen , daß sie
etwas um das Verbrechen weiß ! "

,,Das stimmt allerdings ."
„ Und wenn die Tänzerin wirklich , wie wir

vermuten , die Tat verübt hat , wenn sie es auch
war , die in Kollings Garten den Revolver ver¬

graben hat . wenn es sich tatsächlich so ver

hält , und es scheint , als sei dieser Tänzerin
allerhand zuzutrauen , dann konnte der ominöle
Ring ja gar nicht von ihrer Hand stammen ,

denn für eine Frauenhand ist er viel zu weit !"
Vielleicht haben Sie recht , Herr Doktor " ,

erwiderte Ruoff , der sich dieser Logik doch nicht
entziehen konnte. Aber solange ich nicht vom
Gegenteil überzeugt werde , glaube ich nie und
nimmer , daß Frau Kolling diese Ringgeschichte
erfunden hat !"

11 .

Nun reden Sie endlich ! Raffen Sie sich doch

Sprechzimmer
auf ," Herr Kolling !" sagte Dr. Sanden , der im

des Untersuchungsgefängnisses
dem Musiker gegenübersaß. „Was ist plötzlich in
Sie gefahren ? Sie waren doch neulich noch
ganz auf dem Damm , und heute tun Sie als ob
Ihnen alle Felle weggeschwommen seien !"

, ,Was sollte ich viel reden ? Mir ist bald
alles gleich . Herr Doktor ."

1

Ders

Vorbereitungen für die Erbsenern ' e

otz . Der Erbsenanbau , in dem der Kreis

Norden schon von jeher führend war .
spricht auch in diesem Jahre recht gute Erträg¬
nisse, wie die Anbauer mitteilen . Die Stabt
Norden hat in der Erntezeit dieser Erbsen dann

immer sein großes Erlebnis . Alle Volksgenossen
halfen hier immer tätig mit , die Geschäfte wur¬
den an einigen Tagen geschlossen , damit die Er¬

nährung ichergestellt .
Früher als in anderen Jahren hat man daher
schon jetzt mit den Vorbereitungen zur Einbrin¬

gung der diesjährigen Ernte begonnen, denn
um die gewaltigen Mengen Erbsen sicher und
frisch auf den Markt zu bringen , ist ein großer
gewaltiger Apparat notwendig . Da muß alles
bis ins fleinste durchorganisiert sein . wenn alles
flappen soll . So finden in den nächsten Tagen
schon einige Tagungen in Norden ,

Aurich und Leer statt , auf denen alle Ein

zelheiten festgelegt werden sollen . Besonders die
Reichsbahn kommt in diesem Jahre der Ernte
mit der Gestellung von genügend Frachtraum

Die Kreisleitung Nordengroß entgegen .
Krummhörn , die den freiwilligen Einsatz lei¬
tet , und der Standort haben wieder ihre Mit¬
hilfe zugesagt , aber auch die Firmen und In¬
stitute in Norden haben sich bereitwilligst wie¬

der gemeldet und werden in diesem Jahre noch
stärker als früher zum Bergen der Ernte auf¬

marschieren .

Unter dem Hoheitsadler
Leer . Bann - Fanfarenzug 381. Sette 14. 45 Uhr

Bannführer und Jungitammführer erscheinen .beim Seim ohne Instrumente, Jungitammappell.
Handballmannschaft Donnerstag 19. 45 Uhr beim
Seim. Freundschaftsspiel gegen das Fabulein

3/381 mit Sportzenta (weißes Semd , schwarze Spfe ) .
Alle anderen Befehle sind ungültig . Motornefolgs
fchaft . Schar 1. Seute 19. 45 Uhr beim Wertheim ,

Fähnlein 3/881 , Leer -Leda .technischer Unterricht .
Seute 14. 30 Uhr Jungstammoppell beim Heim .
Spielfähnlein 381 . Scut 15 11hr beim Seim .

ichtiger Appell mit dem Bannführer . Dienst
fleidung : Sommeruniform .

| Es fonnte ja nicht sein , daß der gräßliche Ver¬
dacht auf ihm bleiben würde , daß er vielleicht
sogar schuldlos auf lange Jahre ins Gefängnis
oder Zuchthaus kommen würde ! Auch als die

Boruntersuchung abgeschlossen und ihm die An¬
klageschrift zugestellt worden war , als er erfah¬
ren hatte , daß in wenigen Wochen gegen ihn

auch da hatte er noch im¬verhandelt würde

mer gehofft . Bis , von einem Augenblick zum

anderen , alles Hoffen, aller Glaube in ihm vers
löscht waren . Seitdem schien ihm alles Denken
und Fühlen abgestorben zu sein .

Nur wenn das Bild seiner Frau , seines Kin¬

des in ihm auftauchten , belebten sich seine Blicke .
Ihm war , als träumte er von einem Paradies ,
das er einmal beiaß und von dem er für alle
Zeit ausgeschlossen sein würde .

*

Frau Kolling besuchte Ruoff .

„ Ich hatte keine Ruhe mehr . ich mußte mit

Ihnen sprechen" , sagte sie. „ Ihren Brief , daß Dr.
Sanden wegen des Ringes das Erforderliche
unternehmen werde , erhielt ich, seitdem wartete
ich vergeblich auf weitere Nachricht von Ihnen

oder dem Anwalt , ich rechnete auch damit , daß
das Gericht sich mit mir in Verbindung segen

würde , aber nichts erfolgte , Sie verstehen , daß
ich die Ungewißheit nicht länger ertragen
fonnte . "Schon öfter hatte der Anwalt bei Klienten

in ähnlicher Lage solche Fälle von plötzlicher , ,Und ob ich das verstehe !" entgegnete Ruoff

Hoffnungslosigkeit erlebt ; er sagte darum auf - und suchte nach einem Ausweg , um Maria
munternd Schämen Sie sich ! Sie sind doch ein Rolling in dem Glauben zu halten , daß Sanden
Mann , und ein Mann muß sich wehren , so lange in der Ringaffäre sich mit dem Gericht in Ver¬

ein Funken von Leben in ihm ist ! Wenn Sie bindung gesetzt habe . Denn welchen Zweck hätte

mir richtig zugehört hätten , statt geistesabwesendes , ihr einzugestehen , daß der Anwalt an die

vor sich hinzustieren , hätten Sie erfahren , daß Wahrheit des Ringfundes nicht glaubte ? Maria

Ruoff und ich eine neue aussichtsreiche Spur würde dadurch nur aufs neue aufgeregt werden,
würde vielleicht auf eigene Faust etwas unters

verfolgen ."
nehmen , das mußte gerade jezt , wo man hin¬

sichtlich der Tänzerin vielleicht vor einer Ent¬
scheidung stand , vermieden werden .

Rolling lachte höhnisch und bitter .

, ,Ach, wie viele Spuren sind schon verfolgt
worden , seitdem ich hier size ? Es wird diesmal
nicht anders sein als bisher ! Es wird nichts

dabei herauskommen !"
, ,Doch , diesmal liegen die Dinge anders !

Es müßte sonderbar zugehen , wenn wir Sie
nicht bald frei befämen !"

,Sie wissen ja . Frau Maria " , sprach Ruoff
weiter ,, , daß die Polizei in allem sehr gründlich
vorgeht , sicherlich hat sie inzwischen ihre Nach¬

forschungen nach der geheimnisvollen Person ,
der jener Ring gehörte , angestellt ; aber so
etwas braucht Zeit , es können also immerhin

, ,Wir wollen abwarten ."
Der Anwalt erhob sich . noch ein paar Tage vergehen , ehe wir weiteres

, ,Kopf hoch , Herr Kolling ! Vielleicht kann von der Behörde erfahren ! "

bringen !"
ich Ihnen schon in Kürze eine günstige Nachricht

Der Musiker wurde darauf wieder in seine
Zelle zurüdgeführt . Die Zellentür schloß sich hinter

ihm , er setzte sich auf seinen Stuhl und stierte
vor sich hin . So saß er nun oft stundenlang .
Ganz plötzlich war diese Erschlaffung über Alfred
Kolling gekommen .

Noch immer hatte er daran geglaubt , daß
seine Schuldlosigkeit sich herausstellen würde .

sicht, daß Alfred durch den Ringfund entlastet
würde ? "

, ,Doktor Sanden ist doch ebenfalls der An¬

„ Sicherlich " , antwortete Ruoff , und es schien

ihm auch jetzt wieder unausdenkbar , daß , wie
Sanden annahm , Maria einer solchen Täu¬
schung fähig sei. „ Ich frage mich oft " . fuhr
Maria fort , ob der Täter überhaupt unter den

Leuten sei, die mit Frau Stefani in letzter Zeit
( Fortsetzung auf der nächsten Seite . )



Ueber 73000 Urkunden des Stabschefs der SA : verliehen Zum ersten Male in der Geschichte ur res
Volkes hat mit dem „ Wehrschießen des deut¬
schen Volkes eine Uc prüfung der Schicklei¬
itungen allergrößten Ausmaßes stattgefunden .
Es war nicht leicht , die 52 Ringe zu erreichen ,
um die Urkunde des Stabschefs zu erhalten .

Sonntagen auch an den Werktagen abends das Trokdem fonnten über 73 000 Urkunden
Schießen durchführen mußte . So wurde das verliehen werden . Aber auch diejenigen , die
Wehrschießen ein machtvolles Tatbekenntnis die Urkunde nicht erringen konnten , werden
für die nationalsozialistische Volks - und die ihren Eifer dareinsetzen , in den Wehrmann¬
daraus erwachsene Wehr - und Kampfgemeinschaften der SA . ihre Schießleistungen zu stei¬
schaft der deutschen Nation . Während im vier - gern , beim när Mehrschießen besser ab¬
ten Jahre des Ersten Weltkrieges die Stätten zuschneiden . Es gilt auch hier : Uebung macht
der Rüstung von marristisch - jüdischen Hez - und den Meister .
Streitparolen widerhallten und der wildeste
Klassentampf durch das Volk tobte , fündeten
jetzt im fünften Kriegsjahre die Schüsse des
,,Wehrschießens " vom unbeugsamen Willen des
deutschen Arbeiters , die sozialen Errungenschaf¬
ten der nationalsozialistischen Revolution gegen
die plutokratisch - bolschewistischen Anschläge fana¬
tisch bis zum Aeußersten zu verteidigen .

Ablauf und Erfolg des , , Wehrschießens des deutschen Volkes " Schlagende wehrpolitische Antwort an unsere Feinde
Das „ Erste Wehrschießen des deut - Isenheit zur Wehr Zeugnis abzulegen . Mö- | richten und außer am Wochenende und den

schen Volkes " ist abgeschlossen . Es war eine gen auch die vielen Männer über 70 Jahre , die
durchschlagende wehrpolitische Antwort an un- fich auf die Pritsche legten , um ihre Schüsse ab¬
sere Feinde , die sich der Hoffnung hingeben , zugeben , nie mehr in die Lage kommen , dem
durch die lange Dauer des Krieges und insbe - Feind mit der Waffe in der Hand gegenüber¬
sondere durch ihre ruchlosen Terrorangriffe un - treten zu müssen , so bekundeten sie trotzdem
ser Volk zermürben und schließlich bestegen zu ihren Wehrwillen und ihren Kamnfreist . Wir
tönnen . Rund vier Millionen Deutsche sind nicht nur im Blick auf die Front , sondern
haben freiwillig dem Aufruf des Stabschefs der auch im Blick auf die Heimat ein „ Volt in
SA . , Wilhelm Schepmann , zur Teilnahme Waffen " geworden . Gerade in den am schwer
am Wehrschießen Folge geleistet . In den Groß - sten durch den Luftkrieg getroffenen Städten
städten , aber auch in den kleinsten und entlegen - und Gegenden war die Teilnahme am Wehr¬
sten Dörfern knallten die Büchsen . Von Woche schießen außerordentlich stark .
zu Woche entwickelte sich aus dem Wehrschießen
eine Volksbewegung , die weite Kreise in ihren
Bann zog. Damit sind alle Erwartungen
weit übertroffen worden . Obwohl der
Feind gerade im April und Mai seine Terror¬
angriffe in hohem Maße steigerte , dem deut¬
schen Volke dadurch schwerste Belastungen auf¬
erlegte und von den in der Heimat befindlichen
Männern ein ungewöhnliches Maß an Einsatz
forderte , wurde dieses stolze Ergebnis erreicht.
So antwortete das deutsche Volk auf den Ver¬
nichtungswillen unserer Gegner .

Wer an den Veranstaltungen des Wehrschie
Bens teilgenommen hat , dem ist die Gewißheit
erneut bestätigt worden : Dieses Volt ist nicht
unterzukriegen . Im Osten, im Süden ,
im Norden und ganz besonders im Westen des
Reiches trat allenthalben klar zutage , daß nicht
nur die Freude am Schießen die Männer auf
die Schießstände führte , sondern in erster Linie
der Wille , von der persönlichen Entschlos =

Das Wehrschießen erfaßte die deutschen Män¬
ner jedes Alters , Berufes und Standes . Es
bewies von neuem die innere Geschlossenheit des
deutschen Volkes . Arbeiter der Stirn und der
Faust , Bauern , Handwerker , Beamte , Ange¬
stellte, und nicht zuletzt die deutsche Rüstungs¬
arbeiter traten auf den Schießplägen an . In
ihrer Mitte standen die Gauleiter und umfaß
ten gleich ihnen den Kolbenhals . Vielfach rück¬
ten ganze Betriebe und Behörden vollzählig
unter Führung ihrer Behörden- und Betriebs¬
leiter an , die für die besten Schüßen ihrer Ge¬
folgschaft besondere Preise gestiftet hatten . Um
möglichst vielen Arbeitern Gelegenheit zum
Schießen zu geben, hatten große Rüstungsbe¬
triebe eigene Schießstände in ihrem
Werkgelände errichtet, auf denen die Belegschaft
in den Arbeitspausen oder nach Arbeitsschluß
schoß .

Die Beteiligung steigerte sich so, daß die
SA . vielerorts behelfsmäßige Schießanlagen er =

gangster ist anders aufgegangen , als die Her¬
Die Saat der anglo -amerikanischen Luft¬

erträumten. Der Haß gegen die fliegenden
ren am Ramin in England oder den USA . sich

Mordvereine hat manches Auge geschärft und
den Schützen in falter Ruhe abkommen lassen .
Im Bereich einer Standarte schoß ein 88jähri¬
ger 45 und ein 85jähriger 44 Ringe . Viele
Schwerversehrte dieses und des letzten Krieges
zeigten, daß sie die Waffen noch handhaben
können. Ein Kriegsversehrter , der den rechten
Arm verloren hatte und aufgelegt schießen
durfte , erreichte sogar 54 Ringe . Nicht selten
lagen Vater und Sohn nebeneinander und
wetteiferten um das beste Ergebnis . Viele alte
Erinnerungen an die einstige Soldatenzeit leb¬
ten wieder auf und wurden eifrig besprochen .

Bilder von der Atlantikfront

des Wehrschießens stellte an die wenigen noch
Die Durchführung und Organisation

in der Heimat befindlichen SA .- Männer zu
ihrem sonstigen vielfältigen Einsatz große An¬
forderungen , die restlos erfüllt wurden . Die
durch den Nationalsozialismus ausgelöste Dy¬
namit hat mit dem „Wehrschießen des deutschen
Voltes " vollbracht , was in früheren Zeiten nie¬

SA . wird auf dem mit Erfolg beschrittenen
mals hätte durchgeführt werden können . Die

Schießen zu einer Sache des ganzen Vol¬
Wege fortschreiten und dafür sorgen , daß das

es wird und über das rein Leistungsmäßioe
hinaus Ausdruck des Wehrwillens und der
Wehrbereitschaft jedes einzelnen ist. Sie hat
in Erfüllung des ihr vom Führer erteilten Auf¬
trags , den nationalsozialistischen Geist in die
Herzen aller deutschen Männer zu tragen und
darin fest zu verankern , einen weiteren

großen Erfolg errungen . Dieser nationalsoziali
stische, wehrhafte , Front und Heimat unlöslich
zusammenschließende Wille wird unser Volk be=
fähigen , alle Anschläge unserer Feinde zu über¬
winden und den Endsieg zu erringen .

Sturmbannführer Reh m .

Spezialtruppen und Fallschirmjäger der anglo¬
amerikanischen Invasionsarmee , die als die
wenigen Ueberlebenden ihrer Einheit in deut¬
sche Gefangenschaft fielen .

PK . - Aufnahme : Kriegsber . Zschäckel ( Sch . )

SasPatselen Nacht
ROMAN VON HERMANN WEICK

verlehrt haben . Könnte da nicht die Vergangen¬
heit hereinspielen ? Vielleicht hatte diese Frau
auch früher schon Unheil angerichtet . Da wäre
es ja gar nicht ausgeschlossen , daß jemand aus
jener Zeit als Täter in Frage komme , und viel
leicht gehörte ihm der Siegelring .

Ruoff machte ein zweifelndes Gesicht .
, ,Möglich ist natürlich alles , aber ich glaube

das kaum ; denn andernfalls wäre es ja unver¬
ständlich, wieso der Betreffende , also ein Ihnenund Ihrem Manne fremder Mensch darauf ver¬
fallen wäre , ausgerechnet in Ihrem Garten den
Revolver zu verstecken ! "

, ,Auch darüber habe ich mir meine Gedanken
gemacht “ , erwiderte Maria Kolling rasch .
„ Könnte der Betreffende die Tat nicht von lan¬
ger Hand vorbereitet und sich über die Leute , die
bei Frau Stefani aus - und eingingen , infor¬
miert haben ? Vielleicht befand er sich an jenem
Abend in der Nähe ihres Hauses , er sah Alfred
zu später Stunde die Villa betreten , die Gelegen¬
heit , den Verdacht auf meinen Mann abzuwäl¬
zen , erschien ihm günstig . . . er wartete , bis
Alfred wieder weggegangen war , dann ver¬
schaffte er sich Eingang in das Haus und erschoß
Frau Stefani . Und nachher fuhr er zu uns her¬
aus und versteckte die Waffe in unserem Garten ,
und zwar so, daß man sie ohne viele Mühe fin¬
den muß . Könnte es nicht so gewesen sein ? "

Maria Kolling hatte sich da ja in sehr ab¬

wegige Kombinationen verloren! dachte Ruoff
Aber warum sollte er sie nicht bei ihrem Glau¬
ben lassen ? Vielleicht würde sie schon bald die
Wahrheit erfahren .

,,Selbstverständlich könnte es so gewesen sein " .
antwortete er , „aber wir wollen zunächst ab¬
warten, welchen Bescheid Doktor Sanden vom
Gericht bekommt . "

Maria Kolling sah überlegend vor sich nie¬
der . Nun sagte sie : , ,Man müßte Näheres über

Frau Stefanis früheres Leben wissen , dann
fände man vielleicht eine Spur . Hat sie wohl
Verwandte in Berlin ? "

, ,Nein , soviel ich von Sanden hörte , und die
ser wußte es von Kriminalrat Barnekow , hat
sie hier teme Verwandte . Ihr Vater soll vor
Jahren schon gestorben sein , und mit ihrer Mut

ter , die in Dresden lebe , hat sie keinerlei Ver¬
fehr mehr gehabt . Barnekow , der selbst bei Frau
Stefanis Mutter , einer alten , förperlich gelähm¬
ten Dame , in Dresden gewesen ist , hat den Ein¬
druck gomonnen , daß zwischen Mutter und Toch

Einer der vielen Hunderte abgeschossener Lastensegler , die die britisch -nordamerikanischen

Invasionstruppen absetzten . Während die Gefangenen bereits nach hinten gebracht werden ,

wird der Lastensegler eingehend untersucht .. PK . - Aufnahme : Kriegsber . Scheck ( HH . )

ter Feindschaft bestand . Es ist im auch nicht ge - | durch den Sinn , und die ohnmächtige Eifersucht
lungen , Nennenswertes über Frau Stefani von brannte wieder lichterloh in ihr .
deren Mutter zu erfahren , da diese sich schroff ge =
weigert hat , über ihre Tochter sich zu äußern !"

*

Noch oft in den nächsten Tagen beschäftigte
Maria Kolling in Gedanken sich mit diesen
Worten Ruoffs . Sie stellte sich die alte , gelähmte
Frau vor , die plötzlich von der Schreckensnach¬
richt überfallen worden war , daß ihre Tochter
ermordet worden sei ; auch wenn sie zu dieser
fein engeres Verhältnis mehr gehabt hatte
die Nachricht mußte sie schwer getroffen haben .

Oder -
ihr abgestorben gewesen sein , so daß selbst der

sollte doch alles Muttergefühl in

grauenvolle Tod ihres Kindes sie völlig unbe¬
rührt gelassen hatte ? Was Kriminalrat Barne¬
fow von seinem Besuch bei der alten Dame er¬
zählt hatte , deutete ganz darauf hin . Was aber
mochte der Grund dieser völligen Entfremdung
zwischen Mutter und Tochter gewesen sein ?

Sicher hätte man , wenn die Verhältnisse an¬
ders gewesen wären , gerade von dieser Mutter
manches erfahren , was vielleicht Licht in das
Dunkel gebracht hätte . Aber vielleicht hatte
der Kriminalrat es nicht richtig angefangen , ein
Mann sand in solcher Lage manchmal nicht die
rechten Worte . .

Ein Gedanke überfiel Maria Kolling . sie
wies ihn von sich, aber der Gedanke fam wieder .
und bohrte sich in ihr fest . Sie wollte sich zwin¬
gen , an anderes zu denken . . . welchen Zweck
hätte ein solcher Versuch ? Gerade zu ihr , der
Frau des Mannes , der als Mörder Lore Stefa =
nis galt , würde die alte Frau erst recht abwei¬
send sein !

Warum ließ eigentlich Ruoff gar nichts von
sich hören ? Es wäre doch an der Zeit, daß das
Gericht sich wegen des Ringes äußerte . Aber
wahrscheinlich würde auch diese Spur im Sande
verlaufen . . Und währenddessen verging die
Zeit , der Termin der Verhandlung rückte näher .
Durfte es da überhaupt noch ein Ueberlegen
geben? Mußte sie nicht alles , auch das aussicht
los Erscheinende , versuchen ?

Grete Siebert war immer trauriger und
blasser geworden . So sehr sie sich selbst deswegen
zürnte , sie konnte nicht dagegen an .

Auch an diesem Vormittag , als sie im Büro
saß , kreisten ihre Gedanken wieder um Ruoff .
Verzweifelt wehrte sie sich gegen das Verlangen ,
ihn wiederzusehen . Sie wußte doch, daß er einer
anderen gehörte . Vielleicht weilte die andere
jegt gerade bei ihm !

Grete konnte plötzlich nicht weiterarbeiten .
Sie glaubte , in dem Raume ersticken zu müssen .

Unter einem Vorwand verließ sie das Büro .
Biellos ging sie umher , schließlich bestieg sie die
Bahn und fuhr in die Gegend , wo Ruoffs Ate¬

ner liege , als Ruoff begegnen zu wollen . Den =
lier war . Sie redete sich ein , daß nichts ihr fer¬

noch trieb es sie in seine Nähe . Nun war sie dort
angelangt . Was tue ich?, dachte sie in jäher Auf¬
lehnung gegen sich selbst, dann schritt sie doch die
Straße hin . So kam sie vor das Haus . Sie ging
ein Stück weiter , machte kehrt und schritt wieder
an dem Hause vorbei .

So ging sie hin und her plötzlich tauchte

auf . Im ersten Augenblick wollte Grete umfeh¬
aus einer Nebenstraße , ihr ganz nahe , Ruoff

ren , hinwegeilen , sie wollte Ruoff nicht begeg =
Aber dann ging sie doch weiter , wie

unter seinem 3wange .
Ruoff hatte sie bereits gesehen . Nun erreich¬

ten sie sich. Ruoff tam auf Grete zu.

nen

Sie begrüßten sich sehr förmlich . Auch Ruoff
war merklich zurückhaltend .

So früh unterwegs ? " sagte er . „Saben Sie
Urlaub ? "

"
, ,Nein ." Grete meinte , der Hals sei ihr zuge¬

schnürt ,, , ich hatte etwas zu besorgen . .
Wie geht es Ihrer Schwester ? Ich wollte

besuchen , kam aber leider nicht dazu."sie
" Maria ist heute verreist . "
, ,Verreist ? "

, ,Ja , ich weiß aber nicht , wohin . Sie will mich
erst anschließend einweihen . Ich glaube es ist
wegen Alfreds ."

heimnisvollen Zusammenhang nicht erklären
Wegen Alfreds ?" Ruoff konnte sich den ge¬

, , Kennen Sie vielleicht nicht das Reiseziel ? "
, ,Nein ."

" Wenn es etwas mit Alfred zu tun hätte ,
hätte Ihre Schwester sicher vorher mit mir dar¬
über gesprochen " , meinte er .

Immer wieder redete sie sich in Haß und „ Ich vermutete es auch nur . " Grete zögerte ,
Verachtung gegen Ruoff hinein . War es nicht dann sagte sie hastig : „Nun muß ich gehen !"
einfältig von ihr , überhaupt noch einen Gedan - Jetzt erst fiel Ruoff ihr bleiches , verstörtes
ten an diesen Mann zu verschwenden ? Er exi - | Aussehen auf . Wie hatte sie sich verändert .
stierte nicht mehr für sie , deutlich genug hatte
fie ihm das ja zu verstehen gegeben . Er schien
es sich auch gemerkt zu haben , sonst wäre er in
letzter Zeit nicht ganz weggeblieben . Vielleich :
tam er auch nicht mehr , weil die Andere ihn jetzt
völlig mit Beschlag belegte ! , ingte es dann Grete

Seine Bitterfeit war verflogen . Nur Sorge
und Liebe erfüllten ihn , und der Entschlüß
sprang ihn an , endlich zu ergründen , warum
Grete sich von ihm abgewandt hatte .

Er sagte , leise lächelnd : „ So eilig , von mir
fortzukommen ? "

Der Fallschirm eines britischen Fallschirm¬
jägers , der inmitten eines deutschen Minen¬
feldes gelandet ist , wird von deutschen Sol¬
daten geborgen .

PK . - Aufnahme : Kriegsber . Scheck ( HH .)

„ Ich muß ins Büro zurück ."
,Ein paar Worte können wir aber doch noch

miteinander sprechen , nicht wahr ? Ich möchte
Sie etwas fragen , Fräulein Siebert , was mir
schon viel Kopfzerbrechen bereitet hat . Aber hier
ist nicht der rechte Plaz . Kommen Sie mit ins
Atelier . "

Grete wollte ablehnen , aber sie sagte doch :
Für ein paar Minuten , ja . . .“

Nun betraten sie das Atelier . Ruoff bat sie ,
Plaz zu nehmen . Er selbst blieb vor ihr stehen .
Er war erregt .

91Sagen Sie , Fräulein Siebert , warum bes
handeln Sie mich so schlecht?"

, ,Tue ich das ?" fragte sie verwirrt .
, ,Als ob Sie das nicht selbst wüßten ! Einem

wildfremden Menschen könnten Sie nicht ab¬
weisender begegnen!"

Wollte Ruoff ihr gar noch Vorwürfe machen ?
Das fehlte gerade noch ! Ihre schwere Enttäu¬
schung lebte wieder auf . Doch sie versuchte , einen
überlegenen Ton anzuschlagen :

,,Aber , Herr Ruoff ! Warum ereifern Sie sich

wegen einer solchen Bagatelle ? So wichtig kann
es doch für Sie nicht sein, ob ich freundlich oder
weniger freundlich zu Ihnen bin !"

, ,Doch , das ist sehr wichtig für mich !" Ruoff
beugte sich etwas zu ihr hinunter . ,,Bei einer an¬
deren wäre es mir egal , wie sie mich behandelt ,
bei Ihnen nicht ! Seit jenem Morgen , als Sie
hier waren , merkte ich diese Veränderung : Schon
einige Male wollte ich mit Ihnen darüber spre¬
chen , aber Sie gingen mir aus dem Weg . Ihr
Berhalten machte mich sehr traurig , sehr unglück¬
lich , ich muß Ihnen das jetzt sagen , Fräulein
Siebert . . .

Sie lächelte spöttisch : Traurig , unglücklich
habe ihr Verhalten ihn gemacht ? Dabei dachte
er im gleichen Augenblick vielleicht wieder an
die andere

Dieser Gedanke nahm ihr die Beherrschung .
Legte er so großen Wert darauf , den Grund für

wissen, daß sie sein falsches Wesen durchschaut
ihr Verhalten zu erfahren , gut , er sollte

hatte .
„ Ich sehe zwar nicht ein , warum über diese

Dinge sprechen , aber da sie es wollen , Herr
Ruoff : Ich ärgerte mich, weil ihr Verhalten
mir gegenüber nicht so war , wie ich es gerade
von Ihnen glaubte , erwarten zu dürfen ."

, ,Das verstehe ich nicht , Fräulein Siebert .
Habe ich Ihnen wehgetan ?"

, ,Wehgetan ? Nein !" widersprach Grete , aber

das Bucken ihrer Lippen strafte sie Lügen . , ,Nur
fand ich es eigenartig , daß Sie sich mir gegen¬
über anders aufspielten , als Sie in Wirklich¬
feit sind !"

„ Ich begreife Sie immer weniger . . . "

( Fortsetzung folat . )
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